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Kbend -klusgabe.
1. Mcatt.

Kriegschanren.
fDon unserem militärischen Mitarbeiter .»

Schade, daß der bekannte Schäfer Thomas sich über
tzgn russisch-japanischen Krieg noch incht hat vernehmen
lassen, er würde für viele die Situation bedeutend klären.
Entweder ist aber der alte Herr gestorben, oder er zieht
nach dem kolossalen Wellblech, welches er 1866 und 1870
vom Stapel laufen ließ, vor , zu schweigen.

Die Schäfer haben es rmn mal so air sich, als Wetter¬
propheten, Wunderdoktoren tind politische Wahrsager
finden sie mehr Glauben wie die sogeuaunteu ge¬
scheitesten Leute. Man denke nur an den Schäfer Ast,
der trotz Dirchow, Koch und andern Heroen der Wissen¬
schaft noch immer die besten Geschäfte von allen deutschen
Heilkundigen macht! Da die Bekannten nie olle werden,
stellt er trotz Strafrichter und Kollegenneid seineDiagnosen
ms einigen abgeschnittcnenNackenhaaren! Das mache ihm
mal einer nach-!

Statt des seligen oder verstummten Thomas eröff¬
nten Unzählige ihr Weissagnngsgeschäft. Merkwürdig,
daß sämtliche Propheten anscheinend einig sind, — Japan
kriegt Keile, es wird von dem russischen Kvloß erdrückt!
. Die Weltgeschichte lehrt zwar, daß Friedrich der

Große mit seiner „Potsdamer Wachtparade" fast ganz
Europa die Stange hielt und seine Gegner schließlich ge¬
hörig klopfte, aber das schadet nichts, das Stichwort
heißt: „Rußland wird siegen!"

Noch näher liegt das Beispiel des Krieges von
1877—78, wo natürlich das Zarenvolk den kranken
Mann zum Frühstück verzehren sollte. Hätten die Türken
damals schon in Deutschland gebildete Offiziere gehabt,
denen die hier übliche Initiative Leigebracht worden wäre,
so würde Väterchen vielleicht mit den Resten seiner so
siegesgewissen Armee wie ein begossener Pudel über den
Pvuth mutig Zurückgewichen sein. Eine 2. vermehrte
und verbesserte Auflage des ausgeführten Testaments
Peters des Großen dürfte denn kaum erschienen sein!

Die allerneusten Erfahrungen im Punkte des Er¬
drückens einer feindlichen Macht heimsten die uneigen-
nützigen Söhne Albions ein. Gegen eine Burenbevölke-
rrntg, kaum so groß wie die Einwohnerzahl unserer Nach¬
karstadt Frankfurt , bot der britische Löwe den letzten
Mann auf und verlor mehr ein Toten und Verwundeten,
wie der Feind' überhaupt Kämpfer in das Feld stellen
konnte. Mit dem Aufwand von 4—5 Milliarden Mark
>md über 100 000 Verwundeten und Kranken gelang es
England endlich, 40 000 undisziplinierte Bauern , die
freilich sehr eklig widerschossen, klein zu kriegen.

Wie viel günstiger liegen heute für Japan die Ver¬
hältnisse im Vergleich gegen die Türken und das arme
Burenvolk!

Japan mit seiner modernen Staatseinrichtung , seinem
Parlament , welches die Einnahmen und Ausgaben kon¬
trolliert . hat riesige Summen für die Armee und Flotte
verwandt, und zwar nicht nur auf dam Papier , sondern
in Wirklichkeit. Die Gelder sind auch dazu gebraucht,
wozu sie bestimmt waren und nicht in die Taschen der
Zwischeninstanzen gewandert. Das Reich mit 40 Millionen
Einwohner besitzt die allgemeine Wehrpflicht und hat da¬
durch einen Born an Menschenmaterial, aus dem sehr
lange geschöpft werden kann. Der Kriegsschauplatz liegt
sozusagen vor der Türe Japans , Nachschub, Verpflegung
bedürfen nur weniger Tage, um an Ort und Stelle zu
sein. Auf dem Meere ist der Mongolenstaat jetzt Herr,
die. gegnerische Flotte wagt sich nicht mehr aus den sicheren
Häfen und hat einen Teil ihrer beste:: Schiffe eÜWebüßt.

Das anscheinend so' mächtige Rußland ist in dem
fernen Ostöu recht schwach und wird sehr lange Zeit
brauchen, bis es auf der eingleisigen Bah::, die dazu noch
bedeutende Schäden auftveisen soll und tim den Baikalsee
herum noch nicht vollendet ist. eine dem Gegner eben¬
bürtige Macht heranschafft. Ob ihm dies überhaupt ge¬
lingt , erscheint iit Anbetracht der russischen Verhältnisse
überdies noch fraglich. Jetzt beim Beginn des Feldzuges
soll der Soldat beim Marsch über den Baikalsee nur Brod
und Tee nebst Grütze ohne Schmalz und Fleisch erhalten.
Diese Hungerkur mutet man den Leuten bei einer Kälte
von über 30 Grad Reaumur zu, wie wird es erst später
werden? !

Im Kriege 1877—78, in Gegenwart des Zaren und
Großfürsten -Thronfolgers passierten ja auch die wunder¬
barsten Sache:: . Hunderttausende von Pude :: Heu und
Hafer blies ein böser Wind hinweg! Was wird erst im
fernen Ostasien hinweggöblasen werden, wo die zugige
Beringsstraße so nahe ist?

Eine sich ihrer Kraft belvnßte Armee hütet sich, den
Gegner zu unterschätzen, und führt vor allen Dingen keine
prahlerischen Reden. Bis jetzt hat Rußland nur Verluste
zu verzeichnen, und doch bedauert schon ein General die
armen Japaner , da keiner von ihnen, die in Korea ge¬
landet sind, seine Heimat Wiedersehen würde!

Es erinnert diese Großsprecherei an die lächerliche
Überhebung Frankreichs im Jahre 1870, welches trotz
geweihten Degens -des Papstes so gottsjämmerlich ver¬
droschen wurde!

Ich werde mich hüten, ü In Thonias den Ausgang des
Krieges zu prophezeien! Die Chancen sind aber trotz der
dreifach stärkeren Bevölkerung , des Zarenreiches für
Japan durchaus nicht ungünstig ! Krankheiten, durch
fortgesetzte Hungerkuren veranlaßt , können zu kaum ge¬
ahnten Katastrophen führen. Ebenso vermögen politische
Umwälzungen verhängnisvolle Einwirkungen zu zeitigen

und noch viele nicht vorgesehene Ereignisse dürften viel¬
leicht ebenfalls die Welt in Erstaunen setzen!

Einstweilen handelt Japan und Rußland — betet!
Der Gort der Schlachten wird seine Entscheidungen schon
treffen, aber es wird- lange dauern , bis die Würfel end¬
gültig gefalle:: sind, und die Kannegießer, welche an
rasche Schläge wie 1866 und 1870/71 denken, werden
sich sehr gedulden müssen! R . IV.

Zum Tode Maldersees.
lid . Hannover, 8. März . Morgen mittag trifft hier

ein Sonderzug mit etwa 300 Offiziere:: vom Haupt-
Quartier des Kaisers, denr Kbiegs-mi::isterium>, dem
Großen Generalstabe und den Garnisonen von Berlin
und Potsdam ein. Heute abend wird die Leiche des
Grafei: Waldersee nach der Garnisonskirche überführt,
wo -morgen mittag Uhr die Trauerfeier stattfinden
soll. Es laufen bei der Gräfin noch immer zahlreiche
Beileids-Telegramme ein, so vom Prinzregenten von
Bayern , dem König von Württemberg . Prachtvolle
Blumenspenden sandten u. a. der Kaiser und die Kaiserin,
der Kronprinz , die Mitglieder des Kaiserhauses, der
Kaiser von Österreich, der Großherz-og von Baden, -der
König von Sachsen, Prinz Heinrich von Preußen , das
Kriegsministerium , der Generalstab und die Qffizierkorps
von etwa 60 Regimentern . Außerdem siud auch von
Vereinen, denen Graf Waldersee angehörte, Blumen»
speuden eingetroffen.

Politische Übersicht.
v. Körber über die Lage.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung des österreichischen
Abgeordnetenhauses ergreift Ministerpräsident v. Körber
das Wort und betont, daß Österreich-Ungarn , welches die
Erhaltung des Weltfriedens als die wichtigste Haupt-
aufgabe aller Staaten anerkennt, den russisch-japanischen
Krieg aufs tiefste bedauert, und ini Interesse der sreund-
schaffitchen Beziehungen, welche es unausgesetzt mit den
beteiligten Reichen unterhält , strikte Neutralität im ganzen
Umfange nach dem Völkerrecht bewahren wird. Bezüg¬
lich der Vorgänge auf der Balkanhalbinsel versichert der
Minister , daß zwischen der Monarchie und Rußland über
die Gemeinsamkeit der Ziele, sowie die zu i^ter Er¬
reichung anzuwendenden Mittel vollständiges Einver-
ständnis herrscht und die begründete Hoffnung besteht,
daß mit der Durchführung der Reformen in Makedonien
die Bewegung ein Ende finden werde. Zu bedauern sei,
daß teils aus Bedürfnis nach Sensation , teils aus ver¬
werflichen und egoistischen Motiven alarmierende Nach¬
richten verbreitet werden, welche in weiten Kreisen, wenn

Ku§ Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

<7. Fortsetzung.)
Auf dem Polizeibureau tvurden die drei Herren auf

das höflichste empfangen. Der Polizei -Kommissar gav
dem Vater des so geheimnisvoll ums Leben Gekommenen
alle erwünschtere Aufklärungen , indem er ihm üb>er das,
was die Behörde bisher in Erfahrung gebracht hatte, aus¬
führlich berichtete. In der Morgendämmerung zwischen
fünf und sechs sei Konrad Schulten von drei Schifser-
knechten, die sich nach den Flußkähnen, auf denen sie in
Arbeit waren , begaben, mitten auf dem Treidelweg liegend
gefunden worden. Jedes Fünkchen von Leben fei schon
völlig erloschen, ja der Leichnam sei bereits starr und kalt
gewesen. Die Ärzte hätten angegeben, daß der Tod schon
Krischen acht und zehn Uhr abends gleich nach der er¬
littenen Verwundung eingetreten sein müsse. Die drei
Schiffer seien ganz unverdächtig, dem: evsteus sei er¬
wiesen, daß sie sich bis nachts um zwölf in Gesellschaft be¬
funden und dann nach ihren Schlafftellen aufgöbrochen
seien, und zweitens hätten sie das gutgefüllte Porte¬
monnaie des Toten — er habe über achtzig Mark in
Gold bei sich gehabt — bei der Behörde abgeliefert. Seine
— des Kommissars — Ansicht sei vorläufig , daß der Er¬
mordete das Opfer eines Raubmordes sei, denn das sei
die einfachste und -glaubwürdigste Erklärung . Ter Tote
sfi ohne Uhr gewesen, er habe aber, wie auch Herr Lindolf
bestätigt habe, eine kostbare goldene Uhr gewohnheits-
gemäß bei sich getragen . Seine Annahme sei, daß .der
oder die Mörder bei der Beraubung gestört worden seien.
Die Tatsache, daß der Ermordete mit -dem Revolver in
der Hand d-agelogen, beweise noch lange nicht, daß die
Annahme eines Selbstmordes berechtigt sei. Er könne ja
die Waffe, -die er zufällig bei sich getragen, zu seiner Ver¬
teidigung gezogen haben. Alles, was -er in der Kürze
der Zeit über dm jungen Herrn in Erfahrung gebrach:,
deute durchaus nicht aus einen Tod -durch eigene Hand.
Übrigens hoffe er, daß die Vernehmungen, die in den

nächsten Tagen vorgenommen werden würde, mehr Klar¬
heit in das Dunkel -des Mordes bringen würden.

Der Kommerzienrat nickte.
„Das hoffe ich auch", sagte er. „Bisher ist trotz Ihrer

Erklärungen noch so gut wie alles dunkel und unerklär¬
lich." Seine Augeir blickten hinter den blanken Gläsern
seiner Brille klar und scharf. „Sie nehmen an , cs läge
Ermordung durch einen Raubmörder vor. Wie konnte
derselbe wissen, daß er hier am Sonntag abend ein ge¬
eignetes Objekt für seine Ra-ubgelüste vorfinden würde?
Tenn da mein Sohn durch einen Schuß getötet worden
ist, so müßten doch die mutmaßlicher: Raubmörder mit
einer Waffe -versehen, und sich in der ausgesprochenen
Absicht, zu -morden und zu rauben , nach dem Treidelweg
begeben haben. Zweitens, wenn der Mord zwischen acht
und zehn Uhr abends geschehen, und der Mörder wäh¬
rend der Beraubung gestört worden sein soll, wie ist es
zu erkläre::, daß diejenige oder -diejenigen Personen-, die
den Mörder Purch i^rc Tazwischenkunstin die Flucht ge¬
sagt, den Körper des Getöteten nicht schon in der frag¬
lichen Zeit zwischen acht und zehn Uhr Vovaefunden
haben?"

Der Polizei -Kommiffar zuckte mit den Schultern.
„Darüber habe ich besondere eingehende Vermutungen
noch nicht angestellt", erwiderte er. . „Aber Erklärungen
lassen sich ja leicht finden. Tie Störung kann von der
Wasserseite aus stattgefuuden haben, ohne daß der
Störende an Land und auf den Schauplatz des Verbrechens
gekommen ist."

„In diesem Falle würde der Raubmörder ", wandte
der .Kommerzienrat kopfschüttelnd ein, „der doch als kalt¬
blütiger Getvohnheitsverbrecher anzusehen ist, sich kaum
hüben, einschüchternund von der Vollendung seines Be¬
raubungswerkes haben abhalten lassen."

Ter Beamte sah den alten Herrn , der trotz seines
Schmerzes sich in eine so kühle, scharfsinnige Besprechung
des Falles einließ, erstaunt und ein wenig mißmutig an.

„Wie gesagt", versetzte er, „so eingehend habe ich- die
einzelnen Eventualitäten noch nicht erwogen. Aber die
Dazwischenkommenden, die den Verbrecher von seinem

Opfer verscheucht haben, können ja aus Bequemlichkeits-
rücksichten oder aus anderen Gründen vorgezogen haben
zu schweigen, auch wenn sie den Tatort selbst betreten und
den Ermordeten erblickt haben sollten."

„Das könnte sein", bemerkte der Kommerzienrat
Dann , sich straff in die Höhe richtend, sagte .er : „Kann ich
meinen Sohn nun sehen?"

Ter Kommissar bejahte höflich und schritt den Herren
voran . Sie gingen über einen Hof nach einem kleinen
Gebäude, das im oberen Stockwerk eine kleine Unter-
beamten-Wohming und im Erdgeschoß ein paar Gefäng¬
niszellen enthielt. Die eine -derselben schloß ein vom
Kommissar herbeigerufener Polizeidiener auf. Der erste,
der in -den kleinen, engen Raum eintrat , war der
Kommerzienrat. Ihm folgte der Fabrikbesitzer. Richard
Ohorn stand schaudernd an der Schwelle still mit allen
Anzeichen einer heftigen Gemütsbewegung. Sein Antlitz
hatte sich-ganz entfärbt , seinen Mienen war ein Ausdruck
starken Widerwillens ausgeprägt, sein Atem ging schnell
und hörbar laut.

„Wollen Sie nicht eintreten ?" fragte der Polizei-
Kommissar, der hinter ihm stand.

Richard Ohorn machte eine Bewegung krampfhafter
Entschlossenheit und tat zwei Schritte iir -die Zelle. Einen
großen Teil des Raumes nahm- eine hölzerne Pritsche ein.
Über diese war ein alter Leinwand-Plan gebreitet, und
auf diesem lag der mit einem Tuch verhüllte Leichnam.
Der Kommerzienrat hatte eben das obere Ende der Hülle
zurückgeschlagen. Ter Oberkörper des Toten wurde sicht-
bar . Ter Fabrikbesitzer erschauderte und ließ ein- schmerz-
liches Stöhnen hören' Ter plötzliche Anblick der starren,
wachsbleichen Leiche des jungen Mannes , den er noch zwei
Tage zuvor voll heiterer, frischer, fröhlicher Jugendlust
gesehen, -erschütterte ihn tief. Ter Vater des Unglücklichen
beugte sich, ohne ein äußeres Zeichen der Empfindungen
von sich zu gebe::, die ihn bei dem entsetzlichen Anblick
durchschauern mußten, zu dem Entseelten hinab. Seine
Augen hingen wie gebannt an dem gelblich-bleichen Antlitz
des Toten. Jetzt beugte er sich tiefer und drückte seine
Lippen auf die Stirn des für immer stumm gew-ordeneu
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«auch nur vorübergehend , Glauben finden . Die beteiligten
^egrsrungen ließen jede unnütze Gcheinmistnerel fallen,
um die Bevo-Ükerung von jeder dröhnenden Gefahr zu unter-
richten. Bezüglich der in die Nähe gerückten neuen
Handelsvertrag « konstatiert der Ministerpräsident mit
Genugtuung , daß über die Grundlage derselben zwisch-m
E E ^ fsbltigen Regierungen Einverständnis herrsche.
Der Dclnlsterpräsident spricht die Hoffnung aus , daß durch
gegenseitige Rücksichtnahme auf die Bedürfnisse der be-
treffenden Staaten neue Handelsverträge zustande-
tommen werden , bei denen jeder Kontrahent seine Rech-
nung findet , denn Verträge auf unsere Koste,t allein
EsM w,r allerdings nicht annchmen . Auf die inneren
politischen Verhältnisse übergehend , kündigt der Minister¬
präsident an , daß der Minister des Unterrichts noch heute
eine Gesetzesvorlage, betreffend Errichtung einer juristi-

Fakultät in Roveredo , einbringen werde . Der
Ministerpräsident hofft , daß die italienischen Mitbiirger
nnt dam nach reiflichen Erwägungen erwählten Stand¬
orte , in dein alle Voraussetzungen vorhanden seien, ein¬
verstanden sein werden . Redner verweist auf die außer¬
ordentlich große Zahl der zur Beschlutzfassnüg des Hauses
vorgelegten Gesetzentwürfe, denen noch andere folgen wer-
Jr®!' sowie darauf , daß kaiserliche Verordnungen zumeist
hochwichtigen wirtschaftlichen Inhalts ihrer Genehmigung
’ ?]'[* • Er hebe hervor , daß dadurch , daß das Budget
nicht erledigt werde , auch die Genehmigung zur Begebung
einer Tilgungsrente nicht erteilt werden und die Vorlage,
veiweffend Genehmigung der gemeinsamen Auslagen , noch
nicht M die Verhandlung gezogen werden könne . Die
Kasfenbe>tände seien einer erheblichen , sogar regelwidrigen
Schwächung ausgesetzt . Deshalb müsse die Regierung die
Ausgaben dem verminderten Stande der Deckung an-
Passen und sehe sich zu ihrein lebhaftesten Bedauern zur
Unterlasjung von Ausgaben gezwungen , die im eimnen-
testen Interesse der Bevölkerung gelegen seien . Aus

Grunde sei ihr auch sehr gegen ihren Wunsch die
Möglichkeit zu einer weiteren Notstaudsaktion vermehrt
gewesen. Als wichtigste allernächste Aufgabe empfehle er
-die. Erledigung des Rekrutenkoutingents rücksichllich. der
politischen Situation , die, wenn auch für die Monarchie
nicht bedrohlich., doch rechtzeitige Bestellung der Heeres¬
angelegenhelten zu einem Gebot der Vorsicht mache , dann
auch rucksichtlich der berechtigteir Wünsche der Bevölke¬
rung . Der Ministerpräsident erklärt , er wolle sich nicht
rn eme Kritik der Vereng enheit und Gegenwart e'in-
Alwi , sondern nur hervorheben , daß alles zur Ent¬
scheidung dränge . Nicht nur sei eine lange kostbare Zeit
nutzlos für das Reich verstrichen , sondern es seien auch
Anzeichen vorhanden , welche nahenden Veränderungen
vorherzngchen Pflegen . Der Ministerpräsident anerkennl
daß alle österreichischen Volksstäinme national gesinnt
s-nen was chnen zur Ehre gereiche. Alle Srationalitäten
mußten den materiellen Wohlstand inr Auge behalten und
zu fordern suchen, denn Notstand führe zum Radikalis-
rmrs , welcher rücksichtslos den äußersten Zielen zusteuere.
Wiewohl er keine ernsten Erschütterungen des Staates
besorge , der immer stark genug bleiben werde , um alle un¬
gerechtfertigten Anforderungen zurückzuweisen , so frage
er doch, ob denn eine solche Probe überhaupt notwendig
sei und ob es nicht besser wäre , wenn die Parteien durch
Maßigung ihre Wurzeln tiefer in die Bevölkerung senk-
ten Auf dem Arbeststisch — so schließt der Minister¬
präsident — liegt die nationale Erstarkung , der Wohl¬
stand der Völker, der innere Frieden . Wir laden heut"
noch einmal alle Parteien an diesen Tisch ! Wiederholt
wurde die Rede des Ministerpräsidenten durch lärmende
Zwischenrufe — namentlich des Alldeutschen Jro — unter*

Dem Schlüsse der Rede folgte lang anhaltender
Beifall . Abgeordneter Kramarcz beantragt die Er-
ofsnung der Debatte über die Regierungserklärung in der
nächsten Sitzung . Da Redner längere Zeit spricht , er-
hsben die Alldeutschen minutenlangen Lärm und ver-
langen , daß ihm das Wort entzogen werde . Der Antrag
Kramarcz wird unter anhaltendem Lärm der Alldeutschen
angenommen.

Wtt . m - ch. » . MSr , 1004 . Wic ° I>» i>° » cr Tngblatt.

Der russisch-japanische Krieg.
Neues Bombardement Port Arthurs.

■bi^d'Jf n\ 9r Ŵ ri; bis 7. März bombar.
verlautetein japanisches Geschwader

von 15 Schiffen neuerdings Port Arthur . Eine Anzahl
Hauser wurden in Brand geschossen. Die Schiffswerft
und der im Hafen -Eingang festliegen .de „Retwisan " wur-

Zerichossen Ein amtlicher Bericht über ein
solches Gefecht lag indessen bis gestern abend nicht vor.

Seegefecht?
London , 9 . März „Daily Telegraph " meldet
lo vom 7. ds . Mts . : Das russische Wladiwostok-

Geschwader befindet sich m See und soll ein Gefecht haben

nicht b̂akannt Spotte , dessen Ergebnis jedoch noch
Die Chinesen.

wb.  London, 9. März. Die Morgenblätter melden
aus -v o t l o vom 8. ds . : Der russisckie Gesandte in Peking
habe die chinesische Regierung davon in Kenntnis gesetzt,
daß . wenn die Verheerungen berittener Banditen , die die
^.elegraphendrahte durchschnitten , und die Zerstörung der
mandschurischen Eisenbahn kein Ende nähmen , die von
Ehina gegebene Neutralitätserklärung als ungAtig an¬gesehen werden würde . * y

Marquis Jto.
hd Berlin , 9 . März . Ter „B . L.°A." meldet aus

ll ° ? bon:  Aus Kobe wird telegraphiert , Marquis Jto
werde dasselbe wichtige Amt eines Ratgebers der koream-
fchen Krone zugeteüt werden , das während des chinesisch-
lapanischen Krieges Graf Jnoupe inne hatte . Marquis
^to wurde offiziell zum Spezial -Botschafter bei der korea-
nijchen Regierung ernannt.

Die Stimmung in Japan.
. London , 9 . März . „Morning Leader " meldet

aus Kobe, m Japan wurden keinerlei Kriegsnachrichten
verbreitet , da die Zensur geradezu lächerlich gehandhabt

Seitens der Zertungs -Korrespondenten wird an-
genommen , die japanische Regierung wolle die jetzige
-. age verheimlichen oder aber eine Niederlage dem
Volke vorenthalten . Die Bevölkerung ist sehr unzu-
frieden . Ler Optimismus der ersten Wochen hat einer
allgemeinen Verstimmung Platz gemacht.

Fromme Wünsche.
.. . Wien , 8. März . Dem „Neuen Wiener Wend-
blatt wird aus Petersburg  telegraphiert , daß in
oorügen gut informierten Kreisen die Überzeugung
Herr,che, der Krieg werde nicht mehr zu Komplikationen
fuhren stndMi bald nach der Ankunft Kuropatkins zü

em‘ entscheidender Sieg auf seiten
Rußlands oder Japans , sondern die Friedenslust allein
welche ur Maßgebenden russischen Kreisen herrsche , werde
dies herbeifuhren . Da England und Frankreich strengste
Neutralität versichern, hoffe man . daß Japan und Ruß¬
land sich an das Haager Schiedsgericht wenden .werden
Von dort werde die Entscheidung fallen.

it*. Hg.
toerben, weil alle bisherigen Landungsversuche ^ 7>
Halbinjel Liaotung mißlungen sind und auch m v t ^
kaum günstig ausfallen werden . Zudem dürfte der
marsch bis zum Jalu erst ausführbar fein %marsch bis zum Jalu erst ausführbar sein, wenn dch^ '
decke geschmolzen. — General Anisimov meldet p, ? ^
^alu -Position des Generals Linewitsch : Aus Genkc,̂ ^
^getroffene Spione melden von fortgesetzten japmgFdr
Bfflitar -Transporten nach Gensan . Tie Lond^ 7̂ ^̂
Truppen geschieht zur Nachtzeit , .ihre Zahl wird
geheim gehalten . Von Gensan mnnfVfuprpT, Kto „„r. .gelieiim gehalten. Von Gensan marschieren̂ die gelai!>? ^
Truppen nach Pchionsan. Viele Japaner durchstw^rTI/**» öTotSi ....< e.. . J . ^ fCty
in koreanischer Kleidimg das ömb « S froSufffc
volkerung nach dom Vorh >andensein russischer Tn ..̂ e-

T "d - T ." meldet aus Paris-
Petersburger Meldung des „Echo de Paris " '
wurdm die Russen in kurzer Zeit 217 »00 Mann auf h
Kmogsschaupiatze haben . — In Charbin sind die ^
Feldlazarette emgetroffen . Dortselbst herrscht «SP 1
Mangel an Heizmaterial . Es herrscht ftarfe Kälte t

werden durch Schneeverwch^

aus bd Berlin , 8 März . Ter „Lokal -AnZeiger " rnells.
Paris:  Nach einer Meldung aus Port ff f

bleiben daselbst nur noch Geschäftsleute , welche die«
boqten ^ ebensmittcl -Preise bezahlen können , und Avw--.
Lieferanten 0 japanische Torpedoboote wurden ncick>ts

. Daun richtete er sich wieder auf , verhüllte sein
Gesicht mit feiner Rechten und stand eine Weile reguugs-
r ? ' Empfindungen überwältigt . Eine lam-
lofe Stille hêrrjchte, wie in einer Kirche . Es war , als
hatten bei allen Anwesenden unter dem Bann der
ww -j-estat des Todes die Tätigkeiten des Lebens für ein
paar Sekundm ausgesetzt.

Da sank die Hand des Kommerzienrats wieder herab,
er rariiperte sich und beugte sich abermals über den Leich¬
nam seines Sohnes . Diesmal -galt sein Blick und sein
spähendes Interesse der Todeswunde , die ein kleiner rot-
blauer Fleck an der Herzgrube andeutete.

„Wunde und Schußkanal sind ärztlich untersucht
worden ? fragte er , in seiner gebückten Stellung ver-
hlarrend.

^ »Jawohl , Herr Kommerzienrat " , antwortete der
chollzelbeamte nähertretend . „Die Kugel hat die Herz-

b'Urtf)Mjrt und ist int Rücken fieckengÄIfe&en "
«Und das Kaliber der Kugel ?"
„Kaliber sieben, Herr Kommerzienrat?
„Und welches Kaliber hatte der Revolver meines

Sohnes , der in seiner erstarrten Hand gefundm wurde ?"
„Auch sieben."
Der Kommerzienrat schnellte mit lebhafter Bewegung

drehte sem Gesicht, auf dem sich das leb-
hafteste ^ nteresie und Staunen spiegelte , dem jetzt neb-en
rtzm stehenden Kommissar zu.

ja bS n  doch eine Unterstützung der An-
^ ^ r°'^ mein Sohn durch eigne

, l)T5j n wräusch unterbrach den Sprechenden
Alle drei Herren , die nahe an der Holzpritsche standen
aus der die ^ che gebettet war , drehten sich erschrockm
um . ^ m Hintergründe des Ziinmers lag Richard Oborn
miLPe£ Steinfliesen mit totbleichem Gesicht lind
gg “ » * , . etmm,

lFortsetzung folgt .)

Berlin , 8 März . Das „Berliner Tageblatt"
melbet aus L ond o n : Nach einer Depesche der „Times"

° fr1 ° Bussen von der Poßjetbai an der
gegen Songtsching vor , wobei das

Wladiwostok -Geschwader anscheinend ihre Verbindung mit
Wladiwostoks deckt. Diese letzte Meldung steht im Wider-
spruch zu einer „Daily Mail "-Meldung . wonach die
Russen alle Truppen aus Korea au dm Jalu zurück-
zlchen . jedenfalls passierten am Mittwoch 2000 Mann

Kavallerie mit 7 Geschützen Kusong und
Sontschoeng und marschierten ans Widal . Ein japanisckjes
Ge,chwader liegt vor Wladiwostok , welches es bis jetzt
nicht wieder bombardierte . — Das „B T " meldet
Petersburg:  Russischerseits wird neuerdings anqe-
nommen , daß die Japaner den weiteren Vormarsch nach
dem ^ atu ausgeben und die Richtung auf Mukdeu wählen

Lieferanten _ . . . wuroen
am südwestlichen Hafeneingang beobachtet . Vier russi^
Kreuzer machen tagsüber Rekognoszierungssahrtm !" ^

! 8- März . Der „Agence Havas " ^
aus Sh angh ai  mstgeteilt , daß sich die Mobilma2,
der lapanffchNr Truppen regelmäßig vollzieht , indesfE
Ä ^ ^ end lang,amer als man angenommen J?
sw 6 sw ÖTe,e  Truppenmossen in Korea und in  £
Mandschurei gelandet sein werden , werden sie in
Heeresabteilungen eingeteilt werden . Bis jetzt weiß J,
worden^ . ^ Kovzentrierungsplätze auä ^ fi

wb . Berlin , 9 . Marz . Der „B . L.-A." meldet
f- r3 ' ^ rt bem  Hauptquartier wurden hon

fremden Nationen nur zugelassen : deutscherseits db
Majore v. Lauenstem und v. Tettau , französi cherßj.
Z  f 'T Qsr UnÖ etn  Oberst: England und Amerika wuch
die En .t,endung von Offizieren vorläufig abgeschlagm

dd Petersburg , 9 . März . Die Abreise des General,
lentnants Kuropatkin nach dem fernen Osten ist mmS
befmihb auf Samstag festgesetzt worden . Bis Moskau
von Gemahlin das Geleit . Kuropatkin A
ton allen Setten die verschiedensten Sympatbie -Kun?».

in Form von Heiligenbildern'
£r / « ‘e von L-erben und Montenegrinern ihnen

zu ge,taffen , als Freiwilllge am Kriege teilzunehmen , hff
v r nnCv geantwortet , er sei gerührt von
cen Gefühlen der Slawen und erfülle ihnen die Ge-
wahrnng dieser Bntte eigentlich als Ausnahme vom Gchtz
we.l pe eben Slawen seren. Er knüpfe jedoch die 8
stimmung daran , daß nicht über tausend Mann mitqehen
^ ^ ' Freiwilligen nicht über 43 Jahre alt und nur £
diente Militär seien. Falls sie noch aktiv seien,

LZ . ' (tSr ^ bei ihrer

Deutsches Deich.

Feuilleton.

* «nb Psrlonal -NachriKtcn. Wie der Soir " in
«u- «uter Quelle erfährt, wirb K a i f e r Wilhelm  bei lÄ-
Rückkehr von der Mittelmeerf-Hrt bcm K ö n i a S „r
feinen Gegenbesuch machen. Außerdem meldete sich der^taikê-
^ »erreich beim Könige zu«, Besuch an D r tztere Be ch,
fangÄ'le 'rttr-  ® iI8eIm fotI  arolmÄÄ
,■» , ? ' ?'sion des italienischen MittelmeeracschwadcrSbat
Befehl erhalten, sich ausreisefertig zû halte-1 tuZ
&6 V m er" * o ' Ln- ent3cße” fahren und ihn'zu begrüßen.
. .. Berlin , 8 . Marz . Die Vorarbeiten für den anqe-
kmldrgten Gosetzentwurf , betreffmd die E n t l a st u n g

ch 3 e r l ch t e s , sind nunmehr bemdet.
^edoch sollen vor der definitiven Fesfftellung des End

Aiinizliche Schouspielr.

Die exotischen Reize dieser Oper haben seit einem
Menschenalier noch kaum etwas von ihrer Anziehungs-
kraft emgebnßt : auch gestern abend gab es ein nahezu
aiisverkauftes Haus und lebendigste Anteilnahme . In
schöner Wechselwirkung steht Sie glanz -volle szenische Aus¬
stattung unserer Hofbühne , welche die Wunder der ägyp¬
tischen Pharaonen -Wclt fast greifbar vor Augen zaubert,
— mit dem glanzvollen Gepräge der Verdischen Partitur,
die auch ihrerseits daS lokale Kolorit in so feiner un-
ausöringlicher Weise betont , ohne deswegen auf echt
ttalienische Verve zu verzichten . Mit besonderer Vor-
liebe hat der Komponist die Partie der ägyptischen Königs¬
tochter behandelt, - und auch uns allen lag diese Partie
gestern besonders am Herzen , denn es handelte sich um
«ein oder Nichtsein einer neuen Altistin : Frau Ella
G m e i n e r von Berlin gastierte als Amneris , — eine
Rolle , tue wir hier -bisher durch Nelly Brodmann mit
so gewinnender Anmut verkörpert sahen . In der äuße¬
ren Erscheinung soll Frau Gmciner mit dieser Vor-
gangerin in der Rolle besser nicht verglichen werden:
möglich, daß ihre Persönlichkeit für Bühnengestalten , die
nicht gerade , wie die Amneris , auf hoheitsvolle Allüren
auf eine gewisse aumutvollc Würde Anspruch machen'
sich besser eignet . Auch in der an sich verständig intcn-
clerten Darstellung hätte man wohl gerne noch weichere
S?tnten , poestcvollere Färbung erwartet . Wenn ich mich
nicht tausche, so war es hauptsächlich der Mangel an die-
's " klcr Munschenswerten äußeren Eigenschaften , welcher
das Publikum bestimmte , der Darbietung gegenüber -
bei allem freirndlich gespendeten Beifall — eine mehr noch
abwartende Stellung zu beobachten . Denn die Stimme
mußte undedingt für sich einnehmen : ein Mezzosopran
von weichem, sympathischen Timbre und bedeutendem Um¬

fang , wobei allerdings die tiefen Töne des ciaentlickien
Altremsters sich als -mehr nur künstlich erobertes Ter¬
rain charakterpiercn : in dieser Region machte nch auch
zuweilen ein Nachlassen der Intonations -Sicherheit gel-
*f ; . Drgan ist im übrigen in trefflicher Schule
gebildet , und wo dasselbe mit den Forderungen des
kommen ^ E 'schcn Ausdvncks sich vielleicht nicht voll-
kommen deckt, da weiß die Sängerin durch geschickte Be-

2» entschädigen : die Einsätze klau-
, fxm  und glänzend. So konnte

S uuch die energischeren Akzente der Partie** ^utcr Wirkung bringen. Besonders aber für die
od? ? r "I -lleb̂ ^ uszer in der üppigen Ballettszcnc,
»erben n/in ' Z Utnt0e  ves dnEekodic „Du
n" vcn — nein , mußt leben noch" — und ähnliche standen
ausd ^ ck̂ ,? ^ u/re Töne und treffender Empfindunqs-ausdruck zu Gebote . Somit ist der rein -aesanakiRen
Wiedergabe eine durchaus intelligente Auffassung un¬
richtiges Eingehen auf Stil und Gehalt der Aufgabe nach-
«nwuirm n r unterstützt durch angenehmste , stimmliche
; Unfere einheimische Aida war beurlaubt : Fräu-
rcitww ?/an8 ^ ê uu Mannheimer Hoftheater half bc-
Kratt der ^  konzentrierte dramatische
fßMJffier heranzurclchen und die volle Glut
südlicher Leidenschaft zu entfesseln , wußte sie doch die
Partie durch Wahrheit und Wärme des Gefühls aufs
schönste zu beleben : namentlich für die elegisch rührenden
Zuge in der Gestalt der Aida fand Fräulein Brandes
cmpjlndungsreichen Ausdruck , und mit ihrem ausgübi-
gen , echt dramatischen Organ , ihrer edlen Erscheinung
und ihrem großzügigem Spiel errang sie sich einen un¬
umstrittenen Erfolg . }

Die übrige Besetzung : Rhadamäs : Herr Kali  sch,
Amonasro : Herr , Winkel,  Oberpriester : Herr
«chwegler — ist bekannt und längst anerkannt : eine
Neuerscheinung war nur Herr E n g e l m a n n . der dem
„König die notige Haltung und Würde und ausdrucks¬
volle Betonung im Gesang zuwanöte . Ein besonderes
Kompliment noch der „Jungen Priesterin " hinter der
szene , Fräulein Müller:  das schwierige Sopran-
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11t». Altrnd-Ausgaiir . 1. Klatt. Wiesvadener Latzblatt . Mittwoch. 9. Marx 1904 . Kette 3.
rfeS noch Besprechungen mit den maßgebenden parla-

^̂ arischerr Parteien stattfinden. (L.-A.)
1/ Fm Roichs-Justizanrt ist die Kommission znr Vor-
fierötunn der neuer. Strafprozeß - Ordnung

fcufc wieder zusammengetreten.
F * Rcichöstcmpclgesctz. Der „Norddeutschen Allgem.
öeitutts" zufolge hält die Vorlage, betreffend den Ent-

\ eines Gesetzes wegen Abänderung des Reichs-
MMlgesetzes , die derzeitigen Steuersätze aufrecht und
L,folgt im wesentlichen nur den Zweck tunlichster Hebung
^ Arb-itragcverkchrs, welcher sich von Jahr zu Jahr der-
»ingertc. Ter Entwurf will daher den AnschaffuirgS-

Ejjtupcl bei Arbitragegeschöften. noch weiter herabsetzen,
auch bei Reportgeschäften die Umsatzsteuer um einen

Missen Betrag ermäßigen . Tck ferner Arbitrage in
^KländWen Wertpapieren vielfach durch den 2% pCt.
tum Nennwerte betragenden EffÄtenstempel beeinträchtigt
xird, 'weil der Ârbitrageur für die Lieferung ausländischer
»Mbits mit einem Reichsstempel versehenen Papiere er-

: friste Preise zahlen mutz, will, wie es heisst, der Entwurf
!Mtaiten. daß dieSterier für ausländischePapiere vor deren
Mführung auf denr deutschen Markt in einer Summe,
die auf Grund amtlicher Schätzungen festzustellen wäre,
bezahlt, somit die einzelnen Stücke ohne Entrichtung eines
ßffektenstempels ins Inland gebracht werden können.
Meschen von Maßnahmen zur Wiederbelebung der
Mirage enthält der Entwurf nur noch eine Ermäßigung

Änschaffungsstempels für Reichs- unö' Staatsobliga-
tionert, sowie für Schatzanweisungen, sowie einzelne
kleinere Änderungen, die mit der Höhe der Steuer in
Mem Zusammenhänge sichen.

! Der Aufstand ln DeuW-Mmstasrjka.
wb. Berlin , 8. März . Gegenüber der Behauptung

eines Berliner Blattes , Gouverneur Leutwein habe
wiederholt in Berlin angefragt , ob er Friedcnsverhand-
lungen mit den Hereros einleiten könne, sei jedoch durch
Ke bestimmten Weisungen aus Berlin an der Aus¬
führung dieser Absicht verhindert worden, meldet die
^Norddeutsche" : Diese Darstellung entspricht nicht dem
Vahren Sachverhalt . Dieser ist vielmehr folgender:
Leutwein wurde alsbald nach seiner Rückkehr nach
Swakopmund, ohne daß er eine Anfrage nach Berlin
gerichtet hatte, mit telegraphischen Weisungen versehen,
die davon ausgingeu , daß Verhandlungen mit den Here¬
ros völlig ausgeschlossen seien. Darauf antwortete Leut-
Min, daß er gleichwohl ermächtigt zu fein glaube, sich
gegebenen Falles zur Vermeidung unnötigen Blutver¬
gießens auf Scheinverhandlungen cinzulaffcn. Das ist
alles, was an zuständiger Stelle in dieser Angelegenheit
bekannt ist.

Ansland.
* Österreich-Ungarn . Der Rektor der Universität

Wien  erließ eine Kundgebung an die Studierenden,
in welcher er seine Entrüstung über die Vorgänge in
Prag und seine Sympathien für die deutsche Studenten¬
schaft von Prag ausdrückt und den letzteren für ihre
würdige Haltung feine Anerkennung zollt. Er drückt
ferner die Hoffnung aus , daß die deutsche Studenten¬
schaft auch weiter in ihrer klugen Haltung verharren
werde. — Im Einlaufe des österreichischen Abgeordneten¬
hauses befinden sich mehrere tschechische Drtnglichkeits-
antrügc, darunter einer von Bromowsky, betreffend die
Studentendcmonstrationeil in Prag , sowie ein Dringlich¬
keitsantrag Pacak, betreffend Besetzung der richterlichen
Posten in Böhmen und Mähren mit sprachlich qualifi¬
zierten Beamten . Unter den Interpellanten befinden
sich Abgeordnete aller Partcischattierungen , die unter
Bezugnahme auf die Unruhen in Prag und die Behand¬
lung der dortigen Hochschule fragen, welche Vor¬
kehrungen die Regierung zu treffen gedenke, um in
Böhmen die Ausübung des Staatsbürgerrechtes und die
Studentenschaft in Prag vor Angriffen zu schützen, ob
der Ministerpräsident die Anstifter der brutalen Vorfälle
in Prag bestrafen und Vorkehrungen treffen wolle, da¬

mit solche Vorfälle sich nicht wiederholen. In gleicher
Angelegenheit interpelliert der Jungtschcche Bromowsky.
Er fragt , ob der Ministerpräsident das Vorgehen der
Prager Polizei bei der Studentendemonstration recht¬
fertigen könne. Der radikale tschechische Abgeordnete
Baxa fragt an , ob der Ministerpräsident geneigt sei, die
Provokationen der deutschen Studentenschaft zu beseitigen
und die Regtcrungsorgaue aufzufordern , den anti-
böhnrischcn Demonstrationen ein rasches Ende zu bc-rcitcn.

* Spanien . In der vorvergangcncn Nacht wurden
Kundgebungen an verschiedenen Punkten der Stadt
Valladolid -veranstaltet . Ein Mönchskloster wurde
mit Steinen beworfen, worauf die Gendarmerie ver¬
schiedentlich gegen die Menge vorging und sich selbst ge¬
nötigt sah, zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu feuern.
Vier Personen wurden verwundet, darunter zwei Poli¬
zisten. In der Mitternachtsstunde gelang es , die Ruhe
in den Straßen wicderhcrzustellcn.

* Türkei . Im Mdizpalais scheint man entschlossen
zu sein, gegen die Beschlüsse, betreffend die Organisation
der -Gendarmerie , im Widerstande zu beharren . Es wird
angenommen, daß die in Vorbereitung befindliche Ant¬
wort der Pforte in dieser Sache die gleichen Vorbehalte
und Einwendungen wie bisher erhebe. Die Entente¬
mächte werden jedoch auf der Annahme der Beschlüsse
welche die Hauptpunkte des Mürzstegcr Rcform-
programms bilden, mit Nachdruck bestehen. In diplo¬
matischen Kreisen herrscht die Ansicht vor, daß die Pforte
schließlich nachgeben werde.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  9 . März.

Freisinnige Volkspartci.
Der „Wahlverein der freisinnigen Vvlkspartet" hielt

seine diesjährige Generalversammlung  gestern
abend im Gartcnsaal des „Fricdrichshofs" ab. In seinem
Geschäftsbericht  warf der Vorsitzende, Herr Justiz-
rat Dr . Alberti,  zunächst einen Rückblickauf die
Wahlen  des verflossenen Jahres . Uber 'den ungünsti¬
gen Ausfall derselben für die freisinnige Partei könne
mau sich bei dem Gedanken an das, was damals alles
geschehen, nicht wundern . Die Partei set ja von jeher
von rechts und links bedrängt worden. Auch sei die Ver¬
mehrung der Bevölkerung d-cr Stadt nicht dem Freisinn,
sondern nur den rechts oder noch weiter links stehenden
Parteien zugute gekommen und der Zuzug speziell
hauptsächlich den Rechtsparteien zugefallen. Von den
antisemitischen Hetzereien, dieser traurigsten Erscheinung
des Wahlkampfes, könne man nur wünschen, daß -sie hier
keinen festen Fuß faßten. Die Freisinnigen hätten zwar
unterliegen müssen, aber sich tapfer gehalten, und es sei
zu hoffen, daß sich die Erkenntnis Bahn breche, daß die
Partei die rechten Anschauungen vertrete und die beste
Stütze des Bürgerstandes sei. In diesem Sinne werde
sie weiter kämpfen, nichr ermatten, sondern hoffen, daß
Wiesbaden zu der freisinnigen Fahne zurückkchrcn
werde, Nicht ohne Bedeutung sei bet den letzten Wahlen
auch gewesen, daß ein Wiesbadener den Kreis vertreten
solle. Bisher habe man die Ansicht gehabt, daß dies nur
ein tüchtigerMann sein müsse, einerlei , wo er geboren und
erzogen sei, und die freisinnige Partei habe denn auch
immer Männer präsentiert , denen kaum irgend ein an¬
derer ebenbürtig an die Seite gestellt werden könne. Die
Wahlen seien übrigens keine kleine Arbeit für den
Wahlvercin gewesen, zumal zu den zwei politischen
Wahlen die Stadtverordneteuwahl hinzugetreten sei und
der Verein die Geschäfte auch für alle anderen nasiaui-
schen Wahlkreise besorgen mühte. Zum Schluffe gedachte
der Vorsitzende des Sommerfestes der Partei , das eine
lebhafte Teilnahmeder freisinnigen Bevölkerung gefun¬
den hatte. Herr Stadtverordneter Heß berichtet namens
der Rechnungsprüfungskowmission über die Kassen-
vcrhältnisse.  Die Kasscnführung ist im Lause des
Jahres von Herrn A. Mollath, der sie lange Jahre be¬
sorgte, auf Herrn Georg Bücher übergcgangcn. Die

Abrechnung des Herrn Mollath balancierte mit 1789 M.
und diejenige des Herrn Bücher schließt mit einer Ge-
samtcinnahme -von 7840 M . 93 Pf . und einer Gesamt¬
ausgabe von 7812M. öö Pf . Die Reichs- und Land-tags-
wahlen haben dem Verein nahezu 8000 M ., die Stadt-
verordnetcnwahleu 600 M . gekostet, die zum weitaus
größten Teile durch freiwillige Beiträge eines Teiles der
Parteigenossen aufgebracht wurden . Den beiden Rech¬
nern wird Dccharge erteilt . — In der Vorstandswahl
wurden der Vorsitzende, sowie 13 weitere Vorstandsmit¬
glieder wieder- und an Stelle des ans 'Gesundheitsrück¬
sichten zurückgetretenen Herrn Bankiers Weygandt Herr
Stadtverordneter Heß ncugcwählt. — Danach hielt Herr
Justtzrat Dr . Bergas  seinen angekündigten Vortrag
über den stä d t i s che n Haushaltsplan für
1904/05, dabei vorausschickend, daß die Finanzpolitik
einer Stadt davon abhänge, welche Aufgaben sie zu er¬
füllen habe, und welche Mittel sic habe, um sie erfüllen
zu können. Unsere Stadt habe als Bäderstadt und Pen-
sivnopolis Aufgaben zu erfüllen, die andere Städte nicht
hätten. Sie habe vor allem eine Reihe von Luxusaus¬
gaben, die notwendig seien, -die andere Städte , wenn sie
nicht eine große Fülle von Geld Hütten, in den Hinter¬
grund drängen könnten. In zweiter Linie habe die
Stadt darauf zu sehen, daß die Steuererhebung keine
übermäßige werde. Der Charakter Wiesbadens als
Stadt der reichen Rentner müsse vor allem gewahrt wer¬
den. Nicht zuletzt sei daran zu erinnern , -daß im letzten
Jahrzehnt unsere Stadt mit großer Konkurrenz zu rech¬
nen habe, daß sich überall kleine Kur- und Pensionsorte
aufgetan hätten. Der Schwerpunkt der finanziellen Ver¬
waltung müsse nach der Seite liegen, den Zuzug zu be¬
fördern . Zum Budget selbst übergehend, begrüßt es Herr
Dr . Bergas mit Freuden , daß cs dem Magistrat gelungen
ist, den Etat mit dem alten Satz von 100 Prozent Steuer
zu balancieren ohne Zuhülfcnahme weiterer Mittel.
-Doch liege kein Grund vor, das Budget mit frohen Augen
anzusehen, und wenn auch die Einnahmen , namentlich
die Steuern , Steigerungen aufwicscn, so seien anderer¬
seits auch die laufenden Bedürfnisse der Stadt in stetem
Wachsen begriffen. Beispielsweise werde von der Schul¬
verwaltung , die einen Zuschuß von 850 000M . erfordere,
die gesamte Akzise und alle kleinen Steuern , von den
Zinsen und Amortisationsraten der städtischen Schulden
die Grund - und Gewerbesteuer und von dem Armen¬
zuschuß fast die ganze Umsatzsteuer aufgezehrt. Von
der Einkommensteuer von 2 Millionen Mark müßten alle
übrigen Vcrwaltiingszmeigc bestritten wewden. Herr
Dr . Bergas besprach noch die einzelnen Verwaltungs¬
zweige und betonte, daß das Wasserwerk keinen, das Gas¬
werk nur einen geringeren Zuschuß liefern könne, die
Verzinsung und Tilgung von demnächst erforderlichen
Anleihen von 7 bis 8 Millionen die allgemeine Ver¬
waltung träfen , mit geringeren Einnahmen der Kur¬
verwaltung zu rechnen sei während der Bauzeit , das
neue Museum jedenfalls größere Verwaltnngskosten er¬
fordere, für 1910 ein erheblicher Ausfall an Akzise drohe
ufw. Und doch konnte Redner mit einem tröstlichen
Ausblick in die Zukunft schließen. Trotz alledem, trotz
der Ausgaben , die noch bevorständen, habe man keines¬
wegs das Recht, in irgend einer Weise nervös zu wer¬
den. Dazu sei die Sachlage nicht angetan . Die Stadt
werde bei der Steigerung der direkten und indirekten
Abgaben die Steuern nicht zu erhöhen brauchen. War¬
nen möchte Redner auch vor der Erfindung neuer
Steuern , denn gefunden seien dieselben bald, aber nicht
so bald wieder abgeschafft. Besser sei cs, etwas ruhiger
und sparsamer vorzngchcn und phantastische Projekte ab-
zuweisen. Herr Dr . 3110 er ti dankt dem Redner , er
tritt im großen und ganzen dessen Ausführungen bei
und begrüßt besonders dessen Appell, Projekten , die von
allen Seiten gemacht würden , weniger Gehör zu schenken.
Bei aller Sparsamkeit würden aber doch Aufgaben an
die Stadt herantrctcn , der sic sich nicht werde entziehen
können. Neue Einnahmequellen dürfe man nicht ohne
weiteres bei Seite legen, mit der sparsamen Wirtschaft
allein werde man nicht auskommen. Einige Neubauten,
wie das Kurhaus , Badhaus und Schulen, seien bereits

solo war durch tadellose Reinheit ausgezeichnet. Die
Oper wird gegenwärtig von Herrn Professor Mann-
staedt  geleitet : Sicherheit und Klarheit im Ensemble
ist damit ausgesprochen. 0 . D.

Resldeiy-Thealer.
Dienstag,  den 8. M-ärz, Novität : „Alle". Schau¬

spiel in 1 Mt von Jul . F r i e d m a n n. Regie: Albuin
Un g e r.

Baronin von Burchsdorsf ordnet den privaten Nach¬
laß ihres jüngst verstorbenen Mannes . Beim Anblick
seiner Briefe aus der Verlobungszeit steigt all das Glück
wieder vor ihr aus, das sie in dieser Ehe durch den ganz
einzigen Mann genossen hat. Ein Kondolenzbesuch wird
gemeldet. Eine jüngere bekannte Dame drückt der
Baronin in gewählten Worten ihr Beileid aus , um
später ein allgemeines Verdammnngsurteil über die
Männer auszüsprechen, die alle, alle gleich wären — der
trauernden und schwärmenden Baronin gegenüber eine
Geschmacklosigkeit, die erst später ihre Erklärung findet.
Nach dieser verkleideten Attentäterin wird ein junges,
der Baronin unbekanntes Mädchen hereingeführt . Nach
einigem Zögern offenbart sich die Holde in unverfälschter
Berliner Schnoddrigkeit als das „Verhältnis " des ver¬
storbenen Herrn Baron . Ihr ist um die Versorgung
bange geworden, und da hat sie sich nun zu dem resoluten
Schritt zur Wahrung „ihrer Rechte" entschlossen. Der
herbetgcrufene Sohn w-eist der energischen Vertreterin
ihrer Rechte die Tür und tröstet die Mutter , allerdings
so ungeschickt, daß sie erraten muß, auch die erste Be¬
sucherin, für die die Männer alle gleich sind, sei dem
Baron mehr als eine „Bekannte" gewesen. Nun liest
die arme Baronin wieder ihre Verlobungsbriese.

Der Einakter braucht kaum eine halbe Stunde Spiel¬
dauer. Das soll an sich gewiß kein Vorwurf sein, obwohl
man meinen könnte, wer zu einem Thema wirklich etwas
zu sagen hat, braucht mehr Zeit, sich auszusprechcn. Iln
sich kein Vorwurf , aber es ist, als wenn im Stratzen-
gewühl der Großstadt einer schnell an einem vorüber-

drängt , und man sollte nun sagen, ob er einen: sym¬
pathisch gewesen ist, ob man in seinem Auge -etwas Un¬
gewöhnliches gelesen hat. Das Thema ist geschickt auf¬
gegriffen, der Dialog ziemlich lebendig, die Gestalt der
kleinen Berlinerin ziemlich frisch gefärbt — aber was
mehr. Das ist schließlich das literarische Handwerkszeug,
das mehr oder weniger sein geschliffen, jeder mitbringt,
der zur Zunft will, ja, heute sogar viele besitzen, die in
der Literatur nur Amateure sind. Nichts Tieferes , von
Eigenem Redendes wird laut . Vielleicht ist auch gar
keine Gelegenheit dazu. So bleibt der Autor nach dem
Einakter zwar kein unbeschriebenesBlatt , aber eins , auf
dem nur ein paar gleichgültige Eingangsformeln stehen,
denen das entscheidende Wort erst folgen soll.

Die Darstellung suchte diesen Eingangsformeln alle
mögliche Bedeutung zu geben. Fräulein S che n k gab
den Schmerz und die Schwärmerei der Baronin möglichst
echt, Fräulein II l b r e cht kondolierte mit vielem An-
stand, und Fräulein E r l h o l z gab die Schnoddrigkeit
der Berlinerin mit all ihrer Naturwüchsigkeit. Das
Publikum applaudierte , so daß der Autor erscheinen
konnte, wobei ihm zwei mächtige Lorbeerkränze zu Füßen
fielen. Hoffentlich hebt er sie mit größeren Taten auf.

J . K.

Dir Kultur des Wohnhnnslumes.
Vortrag Prof . Schultze-Naumbnrg .)

Die Kultur des Wohnhausbaues — da liegt ein
Kunstproblem, das jeden angeht, dem keiner auswcichcn
kann. Bei jedem -Schritt ans der Straße drängt cs sich
uns auf, und flüchten wir entsetzt in unsere Wohnung,
so steht es erst recht vor uns und schaut uns überdies
überall zum Fenster herein. Daß allmählich immer
weitere Kreise den dringenden Ernst dieser Kunstfrage
zu erkennen beginnen, bewies der Besuch des gestrigen
Vortrages in der „Gesellschaft für bildende
K u n st". Solch ein zahlreiches Auditorium, das die
Aula der Töchterschule bis auf den letzten Platz füllte,
hatte noch keiner der auch sonst gut besuchten Vorträge

versammelt. Prof . Schultze-Naumburg ist nach Licht-
wark wohl einer der Berufensten, über die Kultur des
Wohnhausbaues zu sprechen.

Er scheint die Arbeit an dieser Frage zu seiner
Lebensaufgabe gemacht zu haben, und so spricht er denn
auch nicht wie irgend ein Vortragender über irgend ein
Thema, sondern wie ein Apostel seine Heilslchre ver¬
kündet. Mit eindringlichem Ernst, der nur durch eine
nervös -temperamentvolle Angriffslust vor dem Pathos
bewahrt wird, entwickelte er seine Gedanken, und die
scharfen Gegenüberstellungen in gehäuften Superlativen
sind sein liebstes oratorischcs Mittel . Darin geht er so
weit, daß er seine Antithesen bewußt oft bis -zum
Komischen steigert. Und während er fortwährend das
Gegenteil versichert, führt er das Schlechte in unserer
Baukunst doch am liebsten durch Übertreibung
ad absurdum . Was dem Vortrage seine besondere
Eindrucks- und Lehrkraft gab, war die ständige An¬
knüpfung an Beispiele und Gegenbeispiele, die, mit außer¬
ordentlicher Liebe und durchschlagender Demonstrations¬
kraft ausgewühlt, die gute alte Baukunst aus dem Ende
des 18. und Beginn des 19. Jahrhunderts der schlechten
Bauerei unserer Zeit gegenüberstellten ,und für den, der
in dieser Frage kein völliger Laie ist, fast jedes erläu¬
ternde Wort überflüssig machten. Eben dieser entschei¬
dende Vorzug macht es aber natürlich fast unmöglich,
den Inhalt des Vortrages wiederzugeben.

Professor Schnitze leitete seine Demonstrationen mit
einem außerordentlich temperamentvollen Warn - und
Weherus ein. Wenn das so fortgehe, werde Deutschlands
Schönheit unter der Bauerei im Zuchthaus- und
Kasernenstil bald völlig vernichtet sein. Ohne Rücksicht
auf Gestaltung und Charakter des Terrains -werde heute
gebaut, die Bauten sagten auch nichts vom Charakter,
von den Gewohnheiten ihrer Bewohner. Überall durch
ganz Deutschland erhöben sich Wohnhäuser, Kirchen,
Straßenzüge , Gartenanlagen nach demselben charakter¬
losen, unehrlichen Schema. Den Beweis für die harte
Anklage führte Professor Schultze für jeden einzelnen
Punkt an einer ganzen Reihe von Beispielen und Gegen¬
beispielen glänzend durch.
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Eßten Sie Mitte ! beschafft wer-
Deshalb könne er nicht den Satz unterschreiben,

w&e,t«ICltL .l'ä5tcucr.n- Hcrr Stab trat Brötz bemerkt,
J2 ? r,raiCÖt r en  dlan zur Beruvertung des

KxfJ™ ff e, n ^ " ra ins  vorlicgc , wonach in den Gc-
^en , darüber Wohnungen und oben

die Stadt eingerichtet werdeil sollten. Wenn
dieser Plan ausgeführt werde, biete sich jedenfalls der
f Einnahme . Dann könne auch das

^Haus durch einen rentablen Neubau ersetzt wer-
städtischer Besitz, wie das Fallowsieldsche

E>cr Schönen Aussicht, die Bauplätze an der
‘ntb  Emserstraße , das Lcichcrsche Haus in

der Emserstraße usw., harrte ebenfalls längst der Ber-
®ian  m cte öieI Stt  zaghaft an solche Sachen

heran. Bei der Prüfung eines Gesuches der Stadtban-
mspektoren um Gehaltszulage habe sich ergeben, daß
Wiesbaden mit sechs Bauinspcktoren glänze , mährend
mel größere Städte nur deren drei hätten . Das mit der
höheren Töchterschule verbundene Lchrerlnncn -Scminar
sei sehr teuer für die Stadt , was um so bedenklicher
erscheine, als % der Schülerinnen von auswärts und
nur Z4 von Wiesbaden seien. Ob die Erhöhung des
^ oô ldes zur Erzielung einer Mehreinnahme von
elrü Jp -k «' Efertigt sei, erscheine gegenüber einem
solchen Budget sehr zweifelhaft. Die Zukunft müsse auch
noch von dem, was heute geschaffen werde, etwas
tragen, und deshalb sei es unberechtigt, wenn die neue
Flnanzdeputation Vorschläge, das Kapital von 600 000 M.

ÖeJ\ '{Û bau  öer  Dotzheimerstratze bis zum neuen
Guterbahnhvf innerhalb 5 Jahren wieder zu tilgen . Bor
einer Wcrtzuwachsstcuer möchte Herr Brötz warnen
Einen Ausgleich möchte auch er in Ersparnissen suchen,'
und deshalb solle sich die Stadt vorerst auf gar keine
neuen Plane mehr einlassen. Herr Simon H e tz führt
des näheren aus , daß früher bereits festgestcllt worden
sei, daß bei einer kleinen Erhöhung der Eintrittsgelder
auch das neue Kurhaus sich selbst tragen werde . Im
übrigen habe er die Hoffnung, daß die Stadt weiter
blühen und gedeihen werde, wenn auch ein paar Steuern
mehr bezahlt werden müßten. Herr Dr . Alberti  schloß
EN die Versammlung mit dem Bemerken , daß der lehr¬
reiche Vortrag und die lebhafte Diskussion den Vorstand
wohl ermutigten, solche Fragen öfters auf die Tages¬
ordnung zu setzen, ohne jedoch, daß dadurch die der
Partei angehörigen Mitglieder der städtischen Kollegien
rn irgend einer Weise in ihrer persönlichen Stellung¬
nahme beeinflußt werden sollten. o.

~ f uein ö ' Albert,  bekanntlich der Solist
de», am Freitag nn Kurhause stattfindenden 11. Zyklus-
K ° Nsertes  ist eine Ehrung zuteil geworden, die wohl ver-
PErtt war und allgemein erfreuen wird : Der Großherzog von

hat ihm die große Goldene Medaille für Kunst
1. Klasse verliehen. Die besondere Auszeichnung liegt darin , daß

J e,bem  Kunstzweige diese Medaille besitzen
6 h <" be wrzeit für Literatur . Hildebrand für

b'Albert ^ ^ üe ,ie für  Musik — sein Nachfolger ist
— Ncsidcnz-Thcater. Zum 28. Male wird heute Mittwoch

d^ Usulerns „Zapfenstreich" gegeben. Morgen Doniierstag wird
"Maria Theresia , das reizende Lustspiel von Frz . v. Schönthan,

sich in kurzer Zeit so viele Freunde erworben hat, wieder¬
holt- Am Samstag geht als Novität „In Vertretung ", ein

Soldaten-Schwank von Heinz Gordon, zum
ersten Male in Szene. Der begabte Schriftsteller läßt in diesem
lustigen Schwank die Vertreter unserer Armee vom licbens-
!? J?* ßCn aP 6etfte"r,.-bis zum schlauen und dreisten Offiziers-

Revue passieren und hat das Stück am Bcllcalliance-
-rheater ,n Berlin, dessen dar-stellendem Personal auch der Ver¬
fasser angehort, andauernde Heiterkeitserfolge zu verzeichnen.

Stadtverordneten sind auf Freitag , den 11.
Marz l. I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladcn. Tagesordnung:
1. Vertrag mit der Königl. Eisenbahnverwaltung über
Lieferung von elektrischem Strom zu Licht- und Kraft¬
zwecken im Bereiche der Bahnhofsanlagen Wiesbaden und
Kurve. Ver . F .°A. 2. Beschaffung der Geldmittel für
den Ausbau der Dotzheimerstratze vom Bismarck-Ring
bis zur Gemarkungsgrenze. 3. Ein Gesuch, betreffend
die Freilegung , Kanalisierung und den Ausbau der Kant-

9. « -r, 1904. Tagblatt. K„...
straßc. 4 Entwurf einer Gebührenordnung für die Be
Nutzung der städtischen Wasserwerke. 6. Abänderung der
«chlachthaus-Gebührcnordnung . 6. Anfrage des Stadt¬
verordneten Sartorius  an den Magistrat : „Wie ist
der jetzige stand der Angelegenheit, betreffend die Ver
maltung des Dernfchen Terrains , und welche Schwierig-
knten stellen sich der endgültigen Regelung hauptsächlich
noch gegenüber?" 7. Einmaliger Beitrag zu den Koste,-
des Neubaues der Augenhcilanstalt für Arme. Ber F -A
« ^ Erung des Fluchtlinienplans der Walkmühlstraßc.'

0' Dcsgl . des Fluchtlinienplans der Lahnstr
Ber . B .-A. 10. Fluchtlinienplan für den Distrikt „Bier-
stadterberg . Ber . B .-A. 11. Desgleichen für den Teil
der Emserstraße von Nr . 2 bis 20. Ber . B .-A. 12. Er¬
werbung von Gelände bei der Gutcnbergschule. Ber.
B .-A. 13. Änderung des Normalbcsolduiigsplanes für
die Siibalternbcamten der Gchaltsklaffe A3. Ber
D--A. 14. Neuwahl eines Armenpflegers für das vierte
Quartier des ersten Armeubczirks und eines solchen für
das 10. Quartier des 4. Bezirks . 15. Bewilligung vo,r
Witwengeld für die Witwe des Bureauaffistenten
T <Atr.e 1 si siu t h- 16. Desgleichen von Ruhegehalt für
den ObermaschinfftcnH e m m c.

o. Todesfall. Herr Amtsgerichtsrat Beycrlc,
ein geborener Wiesbadener , Sohn des verstorbenen
Verwalters des städtischen Leihhauses, ist heute früh im
beinahe vollendeten 72. Lebensjahre kjestorben. Dör
Verstorbene war zuletzt längere Jahre Richter am Amts¬
gericht in Idstein und lebte seit zwei Jahren hier imRuhestande.

^ an- 17 Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: Asbach  iWester-
nmld». D-ic Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutcn-
gcspräch beträgt 50 Pf.

— Tanblast"-Sainml«n<sen. Dem „Tagblatt"-Verlaa pinaeu
Reinhards ^ o ü ä cht n i s ki r che in S p e i c r : von Henn

Strandfest aiis Capri lBühnenkünstlersestj.
d-eseu Tagen fern im Osten zugctragen,

A<as in Blattern wir gelesen von den Chi- und Japanesen,
mnf m d,J,aU>öt\e" Müssen von Korea und den Russen-
Ali« diese Mordgefchichten hindern uns nicht zu berichten,
Daß das Buhnenkuttstlersest Großes nur erwarte» läßt. —
-rrittst du in den Hauptsaal ein, wirst du schon geblendet sein.
Denn du mußtest wirklich lügen «wenn nicht deineAngen trügen,.
Siehst du mcht in großen Zügen Capri lachend vor dir liegen
Staunend sagst du da: woher nahm man bloß das blaue Meer»
Und herrseh! Zu gleicher Zeit den Vesuv, der Feuer speit?
Überholt sind deine Träume. Du betrittst die Nebenräume
Und betreten stehst du da und sagst noch betret'ncr : „Ah"
Antigui- und Raritäten sind in Massen hier vertreten
Di«,»" schau«» du wirst gebeten. lNicht vonnöten sind Moneten.,
Willst du haben eine Leitung, nimm die lust'ge Capri-Zeitung
Die nebst andern tust gen Dingen dir das Festprogramm wird

Du gehst weiter, yingcrisien und bewundern? umgeschmissenWillst du alles and re wissen.
Die Matrosenkneipe winkt, die dir Bier und Frohsinn bringt.
Wo man singt niid tanzt und lacht und dabei Mnsika macht H
§ «si E hier geling genossen, sehnst du dich nach andern Possen.
Lenk zum Cabaret den Schritt — doch nimm eine Waffe mit
Lenn es lauern hier Banditen, die mit Calabrcserhüten '
Zir ein laut Paroli bieten und wie wilde Wölfe ivüten
Bist dem Kamps, der sich entsponnen mit den Gauner», du

-finnt von Wonnen dil umsponnen, denn was Künstler aus-

Wird gemimt hier und gesungen, künstlerisch und ungezwungen.
Du gestehst dir setzt schon willig, daß der Preis doch allzu billig
In , Verhältnis znm Genuß, der ergibt ein großes Plus . ®
SKtt dem Plus in Geist und Taschen machst du dich auf die
Denn „was los" ist überall. Mitternacht b°? nn? de'r Ball
Lagt der Lanz dir nicht mehr zu, brauchst Lu Stärkung , sowie
Setz' dich in die Ostcria, wo man singt: „o r̂sra miL"

-? ‘i? 6 Unterlassung, wenn du jetzt, in der Verfassung
Nicht besuchst dze „blaue Grotte". O, das ivär 'ne Marotte'
Capris blaue Grotte ist ja schon blau, wie ihr wohl wißt,
Nns? w» Ä ie 'st »och blauer, außerdem ist sie auch neuer
Und d-e Reise mcht so teuer. (Dieser Vorteil - nnqeheiicrü
Bleibt und blickt ins blendend Blaue, bis ihr „anblänt" vom

- 6°lsi ' hr dann heiter, fröhlich, ausgelassen weiter.
Die iT wlrfH °uscn zu solch' seltnem Fest gelaufen,
Lie paar .Aark sind nur ein Ouack, das Vergnügen aber stark.

lt*. Iltz.
. ° - Der Vorschuß-Berel,r labet seine Mitglic? ^
der diesjährigen ordentliche,l G-eneralversamEtn ? »»
Donnerstag Öen 17. d. M ., abends 8V2 Uhr ,? ««f
Saal des Tnrnvercins , Hcllmundstraße 25, ein ^
vorliegende R e chn u n g s a Ls chl u tz gestaltet sjg,gÜNstIg. Der (JiVpfrflrfffanarfffr.v f.at J,. Ln.. .. IW leb»

.v» . .. " t . . mu - "tu yt

«m ? 5i.? ^ ralvcrsai»mluna  steht , ^
' fol

lßchtsrgtz
„ » -i, — mehr als im Boriahre . Taoän ' 7^

bem Vorschläge des Vorstandes und Aufficht^
6 D l v i üende  verteilt , ca. 73 000M . dem

zugeführt 1000 M . dem Lolal -Gewerbever
600 M . dem B-ol-ksbildungsverein überwiese,- «»»

"stilgercchtcr" Bauzaun verdient die aus
Söynleinschei- Grundstück an der Paultnenstraße ^
soeben an stelle der alten Billa ein Neubau ?rriu,?
wird, in Hohe von etwa zwei Metern ausgeführte «ES?*
itianö genannt zu werden, und zwar deshalb,
vermöge ihres hübschen grünen Anstrichs der parkarw^
^ "Hebung Rechnung zir tragen sucht und diese AuEr »!
mich dann erfüllen wird , „wenn alle Bäume prE«Der die vor ,hm itchenden kleinen -
mb strancher hoch überragende und zwei Meter bim"
der Garteneirlfriedigung errichtete Bauzaun niJ
TOCöen t, 0It  den zahlreichen Passanten entweder gar Ä
oder doch nicht als störend bemerkt. Dieser an 'sich
bedeutend erscheinenden Neuerung gebührt jedoch t
[°? te rfr  ® ca^ tuttö' aI-’ öie sonst üblichen öden urch»st?
fach alle möglichen Reklamen tragenden Bauzäune M»
Neubauten oder „m Umbau befindlichen Häusern i,
hauten Straßen des Villenviertels die landschafL
^ ^ eunHSchönhe .ten der Umgebung oft auf Jalx7ÄTag stark beeinträchtigen. ^ ^ lttl&

■T.  Tntichlag ans der Mainzer Brücke. Vor dev, .
Wilb̂ ? v gestern der 20jährige SpA? ^
Wilhelm Ne hg en ans Bierstadt, bisher unbestraU^
Körperverletzungmit tödlichen, Erfolge angeklaqt. Am ,8
dem preußischen Bnß- und Bettag. besuchten der WiesbeÄ ' '
Alhlcteii- und Metzgergesellenverein„nscre NachbarstadtM? /'
Dem crsteren Verein gehört der Angeklagte an Zufälliacr sn'?,'
traien sich die Angehörigen der beiden Vereine des Nach's
U Ufir, als sie von Kastei„ach Wiesbaden fahren wollten a,ü? "
es ^ wistben̂ -. stadtseitigenBrückengelöerhcberstelle'ka«es Mischen den Athleten und den Metzgern aus gcrinaüia;»
Ursache zu einer Schlägerei, die Mit den Svaüerün ?-»
fochten wurde. Der Angeklagte hatte Sei bUfe? Gele? ,'^
seinem Bruder August, den er alz jähzornig bezeichnet̂ &
artiges Messer abaenommen und in seiner Brnsttasch-e iir-wÄ

Kastelcr Seite der Brücke kam es nochmals ,inte? v’
Wiesbadenern zu Tätlichkeiten, bei welcher Gelegenheit der M

Er führte uns alte Stadthäuser aus der oben¬
genannten Periode vor, die in ehrlicher, einfacher Vor¬
nehmheit sofort das Gefühl traulichen Behagens wach¬
rufen, und stellte daneben die unförmlichen Mietkästen
von heute mit ihrer verlogenen Fassadenkonstruktion und
ihrer protzenhaften Putzüberladung , di-e ihre Motive
womöglich aus drei Bauperioden zufammenholt. Er¬
zeigte uns alte Straßenzüge in ihrem harmonischen Bild
mit dem ewig wechselnöc:- Ausdruck und stellte daneben
die modernen Straßenlinien , die zur Abwechslung nur
einmal eine „Zahnlücke" einzufügen haben. Er führte
uns hinaus aufs Dorf und stellte uns vor ein gutes altes
Bauernhaus , das durch seine behagliche, schöne Zweck¬
mäßigkeit erfreut, hin, und führte uns dann vor einen
ländlichen Neubau, der die hülflose Ratlosigkeit in jeder
Linie feiner Anlage verrät . Besondere Aufmerksamkeit
widmete der Vortragende den lGartenanlagen von einst
und jetzt. Und immer wieder dasselbe Spiel . Einst be¬
hagliche Gemütlichkeit, Verständnis für das Zweckmäßige
verbunden mit einem vornehmen, einfachen Schönheits¬
sinn, heute eine planlose Nüchternheit, für die der Vor¬
tragende das Wort, das zugleich auch für feine Aus¬
drucksweise charakteristisch ist, fand: Anlagen machen,
heißt heute „Tännchen pflanzen".

Einen großen Teil der Schuld an der Traurigkeit
der heutigen Banzustände trägt nach Professor Schnitze
das Bildungssystem, in dem unsere Architekten und Ban-
gewerbler erzogen werden. Es läßt sie den lebendigen
Zusammenhang mit der gefunden Tradition verlieren
und gibt ihnen statt dessen eine Sammlung von Motiven
und Schemas auf den Weg. Eine gesunde Reform
muffe also zuerst hier gründlichen Wandel schassen, dann
aber auch die breiten Massen des Publikums zur Mit¬
arbeit heranziehen, des Publikums , das ja als Auftrag¬
geber wie als Träger der öffentlichen Kritik einen so
bedeutenden Einfluß übt. Mit einer warmen Aufforde¬
rung zu dieser Mitarbeit schloß der Vortragende seine
Ansführungen , denen das Auditorium trotz der unge¬
wöhnlichen Länge mit reger Anteilnahme, die sich zum
-r-chluß in warmem Beifall äußerte, folgte. Hierauf er¬
läuterte Herr v. G r o l m a n n die Theorien des Bor-
tra-genden noch an einer Reihe aktueller Beispiele aus
Wiesbaden. So interessant nun auch diese Demonstra¬

tionen waren — es war darüber halb 11 Uhr geworden.
Narirnter begann die Aufmerksamkeit empfindlich zu
^öen . Eine Anzahl Besucher ging weg, der andere Teil
eroffnete zuerst schüchtern, dann immer ungenierter die
Prlvatöisknffion . Man hätte die Wiesbadener Dcmon-
jtrationen jedenfalls besser für einen zweiten Bortrag
rejerviert , der sicher allgemeines Interesse gefunden
hatte. Gerade bei neuen Anregungen kann man nichts
'L>chlimmeres tun, als ein« ans die andere zu häufen, bis
jie nch gegenjeitlg erdrücken. Viel ist gerade hier oft
weniger als ^wcnig. Das schien man gestern im Eifer
für die gute -Lache vergessen zu haben. j . k

f ' t « ' Der Mißhandelte riß sich lvs „nö war im BeqK
w ar! Kastel S« laufen. In diesem Momente fm--™»

ans ihn zn und versetzte ihm einen wuchtin»
Xn " ' n tn  ■6cn ^ »' "leib , Schorr rief alsbald „ich hin?5, ' von einem Kollegen wurde er ans die Polireimuklit'
.«oftel «eBrndjt, von dort aus erfolgte feine ttberführiina i,^

hiishospital, woselbst er am --.Dezember infolge ein-rBaMf?/
.7 ;1“ *"“ *1 verstarb . Die Streitenden befanden sich damals ad»

Der Angeklagte weinte bei seiner
erklärte, „es getan zu haben", und glaubte",«

^wehr sich besuiiden zu haben. Er will nicht mit dem Meff?
!w'n sondern mit seinem Taschenmessera-swchenHaben, beide Messer habe er nach der Tat sofort in den Mein ?

würfen. Er legt große Reue an den Taq . Sein Seumun&a*
»funms ist ein sehr gutes. Es waren 23 Zeugen zu vernÄmM
^wesentlich Neues nicht bek.n-den könne.» Sie befanden sichLS angctrniikenem Zustande, diesem Umstande ist au»
die Schlägerei ans der Brücke znzi,schreiben. Dw Geschw»r°Ä
Da? Schuldfrage  unter Zubilligung mildernder Umstände"Das Gericht verurteilte Len Angeklagten zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängnis unter Abzug von 3 Monaten Untersuchungshaft.

- - Falscher Alarm . Auf eine eigenartige Weise
NE -die Polizei der Städte Mainz -Aastel

und Biebrich alarmiert , indem das Gerücht austauckte
auf der Ltraße Kastel-Wiesbaden sei ein Raubmord
an . elnem Mainzer Wirt verübt worden. Auf Grund
dieses Alarms wurde sofort von den genannten Polizei-
verwaltnngen eine fieberhafte Tätigkeit entwickelt, nm
dem angeblichen Verbrechen auf die Svnr zu kommen.
Anbal? ".Ä 'endcr Recherchen ließ sich jedoch irgend ein
Anhalt nicht ermitteln . Glücklicher Weise stellte sich denn

Aus Kunst und Leben.
w. Voraussichtlicher Schluß zweier Berliner Theater

Die letzte der an der Berliner Börse eingetretenen Kata¬
strophen, öer Zusammenbruch des seit 1778 bcstchendeu
altangesehenen Bankhauses Brendel L Co. und die
Flucht seines Geschüstsleiters, Johannes Reinhard , wird
m seinen Folgen auch auf das öffentliche Leben der
Reichshauptstadt ungünstig einw-irken. Reinhard war
unter anderem auch Inhaber einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftbarkeit, die das Berliner Theater besaß.
Dasselbe machte bekanntlich unter seinem ersten Direk¬
tor, dem Intendanten Prasch, sehr schlechte Geschäfte, und
nachdem ein Versuch mit Paul Lindau auch keine guten
Resultate gezeitigt, wurden die beiden Prokuristen der
Gesellschaft Graul & Halm mit der Leitung betraut In
Rücksicht aber auf das auch jetzt noch immer recht unbe¬
friedigende Ergebnis wird dieses Unternehmen natür¬
lich nicht weitergeführt werden können. Die Abrechnung
mit Prasch soll aber auch noch nicht geregelt sein und
dieser an Reinhard , resp. Brendel & Co. Weckfel für
seine Schuld gegeben haben. Um nun Prasch ein Weiter¬
kommen zu ermöglichen, und auf diese Weise in den Besitz
der Wechselbeträge zu kommen, wurde der Genannte bei
feinem jetzigen Unternehmen — Ilbernahme des Theaters
des Westens - von Brendel & Co. unterstützt. Das
wird die Konkursmasse natürlich nicht fortsetzen dürfen
und so auch dieses Theater , das ebenfalls zurzeit nicht

gut geht, wohl feine Pforten schließen. Als Kuriosum
sti noch erwähnt, daß die Berliner Blätter , denen diese

unbekannt sein müssen, aus dem Umstand«,
daß Reinhards Frau die Kasse im Berliner Theater
führte, einen Lchluß ans die bescheidene.Lebensweise des
Ehepaares ziehen, in der Meinung , Frau Reinhard hätte
sich damit ein Nebenverdienst schaffen wollen.

* Verschiedene Mitteilungen . Professor Nansen
sandte dem Ltadtvogt des Sanöefjords ein Schreiben mit
der Anfforöernng, die Aufmerksamkeit der Rob-benfänger
darauf zn lenken, nach Spuren von der Expedition

3» suchen. Es sei nämlich möglich, daß die
Expedition auf Treibeis gekommen sei und denselben Weg
gemacht habe wie seinerzeit die „Fram ". Wenn die Mit-
glicder der Expedition das Leben gerettet haben, sei imm-
Uch die Möglichkeit vorhanden , daß sie Nowaia Semlja,
Franz Josephs-Land, Spitzbergen oder die Küste Gröu-
laiids erreicht haben. Einem Atitarbeiter der Zeitung

•pEiirte Professor Nansen, nach seiner per-
sonlichen Ästelnung sei es irnw-ahrsch-inlich, daß die Erpe-
utton Tcll auf dem Wege Eier„Fram ", eventuell über den
Nordpol getrieben fei; aber die Möglichkeit sei vorhanden.
Eine Httlfsexpeöitlon müsse abgesandt werden, doch sei
letzt nicht der richtige Zeitpunkt, über die Ausrüstung
einer solchen sich auszusprechen oder darüber , nach wel¬
chen arktischen Gegenden diese gesandt werden solle. f

Für 1907 ist in Dresden  die Veranstaltung einer
3. Internationalen Gartenbau - Aus¬
stellung  beschlossen.

Der internationale F r e i d c n ke r ko n g r c ß wird
in der 9iähc des Vatikans am 20. September d. I . in
R o in eröffnet werden. Das soeben veröffentlichte Pro¬
gramm wendet sich an alle Freidenker , an die Frei¬
maurer , die ethische:'. Gesellschaften, an die freien Uliiver-
fitäten und die Bolksbildungsinstitute , an die Vereine
für politische und soziale Studien , für Leichenverbrcn-
nung und an alle sozialistischen, liberalen und anti¬
klerikalen Kreise. Die Tagesordnung umfaßt drei
Punkte : Das religiöse Dogma und die Wissenschaft: die
Beziehungen zwischen Staat und Kirche,- die Organisation
und Propaganda des Freidenkertums.



N-. 116. Adend-Ausgaste, 1. Blatt._ Wiesbadener Tagblatt . Mittwoch. 9. Marx 1904.
auch heute morgen heraus , daß an der ganzen Sache nichts

' Kahres war , sondern daß dieselbe auf ein in einer Wies-
f  baden er Wirtschaft verbreitetes haltloses Geschlvätz zu-

rückzuführen ist. Welche Aufregung sich bereits der An-
rvohner der Mstelerstraße und 'der Kurve bemächtigt hatte,
geht am besten daraus hervor , daß man bereits die ge¬
jagtesten Kombinationen verbreitete und die mutmatz-

: sichen Mörder schon bezcichncte. Zur Beruhigung des
^ Publikums kann also mit Bestimmtheit versichert werden,

t>gß das Gerücht jeder greifbaren Unterlage entbehrt.
— Eine regelrechte Keilerei lieferten sich in der Nacht

zum Montag gegen 2 Uhr in der Ncrostraßc ein Tag¬
löhner und ein Schlvsscrgchülfc. Der letztere, welcher
-ie Veranlassung dazu gegeben haben soll, traktierte den
Taglöhner mit dem Regenschirm und darauf erhielt der
Schlosser einen Stich über das linke Auge, welcher seine
Aufnahme in ein Krankenhaus zur Folge hatte. Wäre
her Stich um eine Kleinigkeit tiefer gekommen, das Auge
märe vollständig verloren gewesen. Das war im Ver¬
lauf von 14 Tcrgcn die vierte Schlägerei in der sonst so
ruhigen Nerostraßc.

— Beschwechscl. Herr Rentner Karl L n g c n b ü h l hat
einen Bauplatz an der Philippsbergstraße an Herrn Architekten
Joseph Melchers  dahier durch Vermittelung -er Immobilien¬
agentur non Ehr . Kratzenberger, Marktstrahe 6, verkauft.

_ Kleine Notizen. In dem Bericht über die Grundstein-
leguug des Neubaues der A u g e n h e i l a n sta l t in Nr . 314
unseres Blattes ist ein Druekfehlcr unterlaufen. Die Steinmetz-
arbeitcu sind nicht an Herrn Philipp Schütz, sondern an Herrn
Ph. Schulz - Wiesbaden vergeben worden. — Ein bedauer¬
licher Unfall  ereignete sich gestern abend in der Männer-
t u r n h a l l e. Durch verkehrtes Abspringen verstauchte sich der
Turner O. L e i p o l d seinen rechten Arm derart, daß er ärzt¬
liche Hülfe im städtischen Krankenhause nachsuchen mußte. —
Heute vormittag rannte das Fuhrwerk  der Firma
P. 0 nint  im vollen Trab die Bierstadterstratze herunter. Das
Pferd kam Ecke der Frankfurtcrstratze zu Fall. Zum Glück ist
gichts weiter geschehen.

Seite 8.

= Biebrich, 0. März . In dem Hause eines hiesigen Ge¬
schäftsmannes verschwanden im Laufe des letzte» Jahres oftmals
Geldbeträge, Kleidungsstücke u> . Wenngleich die Umstände,
unter denen die DiebstähW  ansgeführt tvnrden, darauf
schließen ließen, daß nur eine mit den Verhältnissen genau ver¬
trante Person der Übeltäter sein kannte, wollte es lange Zeit
nicht gelingen, eine Spur des Diebes zu finden. Schließlich lenkte
sichd' r Verdacht auf einen im Hause bediensteten Knecht und
eine Bisitation seines Koffers ergab die Bestätigung desselben.
Unter anderem fand man einen fast neuen Anzug des ältesten ver¬
heirateten Sohnes fein säuberlich darin verpackt. Daraufhin zur
Rede gestellt, antwortete der dienstbare Geist ganz naiv : „Das
habe ich nur aus Versehen getan." Der Bestohlene ließ einmal
Gnade für Recht ergehen und behielt den Untreuen, da er sonst
ein sehr tüchtiger Arbeiter war , ivetter in Diensten. Aber statt
Dank erntete er nur Undank. Am verflossenen Mo,«tag früh,
als die Familie vom Hause ablvcsend war, packte der Spitzbube
schnell seine Habseligkeitenund verduftete nnlter Mitnahme von
seiner Herrschaft gehörender Leibwäsche nsw. ans Nimmerwieder¬
sehen. — Bei einer am Dienstag früh gegen l Uhr in der Gan-
gasse unter Nachtschwärmern stattgehabtenSchlägerei  gab es
verschiedene stark blutende Köpfe. Den gellenden Hülfertrsen,
welche dabei ertönten, nach zu schließen, waren auch einige
Frauenzimmer daran beteiligt.

4 N . Biebrich, 9. März . Der Feldschlitz Wilhelm Keßler
taufte das HausgrnndstückBurggasse 12 von den Füll 'Erben
zum Preise von 7tD0 M.

-T- Nanrod , 8 . März . Bei der heute dahier stattgehabten
P f a r r w a h I wurde Herr Pfarrer Haupt  ans einem Dorfe
bei Biedenkopf gewühlt.

Mainz, 8. März . Rheinpegcl:  1 m 18 cm gegen
l m 29 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Neisse, 8. März . Die Strafkammer verurteilte den Guts¬

besitzer und Gemeindevorsteher Hoffman» ans Köppcrnig zu einem
Monat Gefängnis, weil er fahrlässig auf einer Treibjagd einen
Treiber erschossen hatte.

* Der belgische Erbschaftsprozeß. Bei den Verhandlungen in
)tm  bekannten Erbstreitprozeß zwischen dem König von Belgien
md den Gläubigern der Prinzessin Luise beendigte Rechtsanwalt
Janson sein Plaidoyer, in dem er die Richter beschwürt, den
iionig im Namen des Königs zu verurteilen und Recht malten zu
taffen. Sam / Wien», der Anwalt des Königs, führte ans, die
Tochter des Königs seien durch die Domünenschenknngen nicht be-
Mchteiligt, da das Schenknngsgesetz dem Staat als Entschädigung
me Zahlung einer Pension an die Königstöchter anferlege un¬
bemerkte weiter, daß die Heiratsoerträge zwischen Marie Luise
und Leopold, sowie der Prinzessin Stephanie mit dem Erzherzog
liudolf lind derienigen des Grafen von Flandern ebenfalls ans
diplomatischem Wege rechtskräftig zustande gekommen seien. Das
kiolkerrecht stehe über dem bürgerlichen Gesetzbuch, daher sei der
m Ästen abgeschlossene Heiratsvertrag zwischen der Königin und
dem König rechtsgültig und somit die Gütertrennung vorhanden.
Die Fortsetzung erfolgt am Mittwoch.

Vermischtes.

schon zeitig schlafen geschickt worden. Morgens würbe
es von einem Depcschenbotcn geweckt. Als die Magb die
Depesche hmcintrug , fand sic die Dienstherrschaft mit den
Kindern tot. Entsetzt holte sie die Polizei . Die Veran¬
lassung zu der furchtbaren Tragödie sind zerrüttete Ver-
mögensverhültnisse gewesen. Besete hatte in Berlin eine
s^ bgraphische Anstalt gegründet, die schließlich eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung geworden war , und
s-ch seit anderthalb Jahren im 2. und 3. Stock des Oner-
gebändcs Lindenstraße 70 befand. Hier waren 26 Herren
imd >6 Damen beschäftigt. Am Samstag versiegelte der
Gerichtsvollzieher im Auftrag eines Gläubigers den
größten Teil der Geschäftssachen, die an Ort und Stelle
zwangsweise versteigert wurden . Gleich uach der Ver¬
siegelung äußerte Besete, daß er die Zwangsversteigerung
ilicht überleben werde. Gegen hundert Kauflustige ver¬
sammelten sich morgens auf dem Hofe des Grundstücks,
Liudenstraßc 70, auf den, die Versteigerung ihren ge¬
schäftsmäßigen Gang nahm, während in der Wilhelm-
straßc die Polizei mit der Aufklärung des Dramas be¬
schäftigt war . Die Schuldenlast Besekes soll sehr bedeu¬
tend sein. Er und seine Frau lebten ans großem Fuße
und pumpten Bäcker, Schlächter, kurz, alle Geschäftsleute
an. Für die aus sechs Zimmern bestehende Wohnung war
die Miete schon laitge rückständig. Das Dienstmädchen,
das seine Stelle seit 0]/2 Jahren bekleidete, hat 800 Mark
Lohn zu fordern . Ein Geschenk von 100M ., das ihr zu
Weihnachten versprochen war , wurde ihr in Gestalt eines
Schecks auf eine Bank gegeben, bei der Besete angeblich
auswärtige , augenblicklich nickst verkäufliche Papiere
liegen hatte. Obwohl der Gerichtsvollzieher fast täglich
in der Wohnung erschien, fuhren Besete und Frau jeden
Tag Droschke und trugen die feinste Kleidung. Nach Auf¬
nahme des Tatbestandes beschlagnahmte die Revierpolizei
den ganzen Nachlaß und benachrichtigte die 85 Fahre alte
Mutter Besekes, Sic im Lauf des Vormittags cintras und
angesichts des schrecklichen Bildes , das sich ihr Lot, jam¬
mernd znsammenbrach. Nachdem die gelähmte alte Frau
und das Dienstmädchen die Wohnung verlassen hatten,
wurde diese polizeilich geschlossen; die Leichen blieben noch
an Ort und Stelle . Wir können diesem Bericht noch hin¬
zufügen, daß bereits vor einer längeren Reihe von
Jahren Besete, der als geschickter Kartograph sehr viel
Geld verdiente , durch verschwenderisches Leben geschäft¬
lich sich zugrunde gerichtet hatte und längere Zeit von der
Öffentlichkeit sich znrückzog. Die Schuldenlast Besekes
soll 180 000 M. betragen.

Kleine Chronik.
Selbstmord. Hugo Brendel , Regierungsrat bei dem

Rcichsvevsicherungsamte, Rittmeister der Reserve, Be¬
teiligter des Ban'thauses Brendel & Co. in Berlin , das
durch die Veruntreuungen des verhafteten Prokuristen
Reinhard insolvent geworden ist, nahm sich gestern im
Gebäude des Bankhauses in geistiger Umnachtung durch
einen Stürz aus dem Fenster das Leben. Er hatte ver¬
sucht, die Angelegenheit des Bankhauses zu regulieren,
war aber von den geschädigten Depotinhabern des Bank¬
hauses bestürmt worden und in Verzweiflung geraten.
sDcr durch Selbstmord geendete Regierungsrat Brendel
wird als einer der Urheber der besonders scharfen Be¬
stimmungen im Börsengesetz genannt . Jedenfalls war
er an der Herausgabe des Börscngesctzes beteiligt.)

Der Prokurist Johannes Reinhard von der Firma
Brendel L Co. in Berlin gab bei seiner Vernehmung
vor der Kriminalpolizei an, daß er infolge unglücklicher
Börsenspekulationen sicki an Depots vergriffen habe, wo¬
bei er dicHoffnung gehabt hätte, alles wieder zu ersetzen.
Reinhard wurde heute mittag in das gerichtliche Unter¬
suchungsgefängnis in Moabit eingelieferr.

nut Flinten Bewaffnete mit. Der britische Beamte sah
sich zu nachdrücklichen Vorstellungen genötigt, weil sich
der äußerst störrige Häuptling weigerte, seine Begleit¬
mannschaft zu verringern oder abzuziehen. Da sich das
Gefolge sehr unbändig benahm und in aufrührerischer
Weise den Frieden in der Stadt bedrohte, ließ der
Resident die Bombay-Infanterie und Artillerie auf-
marschieren. die zum Vorgehen bereit waren . Er schickte
darauf dem Häuptling ein Ultimatum mit der Auf¬
forderung , um 5 Uhr nachmittags sich zu entfernen , wo¬
rauf der Häuptling sich zornig fügte.

Depeschenvureau Herold.

Berlin , 9. März . Dia außerordentliche Sitzung
A 11 n deS rates,  welche gestern im Reichstags»

Gebäude abgehalten wurde, wird als eine geheime be-
Zeichuet Die Tagesordnung lautete : Mitteilung über
Oesetzentwurfe des Reichstages. In Parlamentarischen
Kreisen will man wissen, daß in der Sitzung über wich¬
tige Fragen rirchenpolitischerNatur verhandelt wor¬den sei.
FvAiwCI *l”' v9,  JA“ 17" I » maßgebenden Reichstags-

die Hoffnung aufgegeben worden, daß der
” ’s“ 11- ® 1a * rechtzeitig zum 1. April

fertlgge,teilt werden tonne . Deshalb sollen die Oster-
A” 25 *Wär3  beginnen . Bis dahin wird
•beraten, von dem verschiedene Teile die

Budget -Kommtsflon noch nicht verlassen haben. Die
I w ir “* '! ,<ln "stich fast noch eine Woche oder gar

J ,eratcu  haben , da ihr der Gesetz-
entwuis bezüglich der sogenannten kleinen Finanzreform
KAn-w-'^ rmlesest worden ist. Die erste Lesung der

? Borsengesetz wird bald nach Ostern ans dieTagesordnung gesetzt werden.
Bremen, 9. März. Der Kaiser  wird die Mittel meer-

antretem " Lloyddampfer König Albert am SaniStaguwrgen

. . AÄ "' A Arärz. Ministerpräsident Korber  Hai
ssion des . ReicWrates auch 'diesmal mit einem
8’ur  rAa etrre-?^ n€t‘ SE Wunsch dürfte indessen

-bleibM. Die Tschechen begannen sochrt
Kb Obstrnktwn durch fünfstündige^Verlesung belangloser
DrmgllchLelts-Antrage . Die Session dürste nach zwei
Wochen geichlossen und das Rekruten-Kontingent auf
dem Wege des § 14 besmllrgt werden̂.

B jr ö'ie  italienischen ^Blätter aus
ifnA ai° f Eiden , wurden in Uruguay ein«
große Anzahl Italiener von den Revolutionären verhaftet
M " diele Italiener auf grausame' Weise ermordet Die
Überlebenden fluchteten nach Montevideo. Die „Tribnna"
Ächricht 'L ?.̂ ' ^ liege keine amtliche Bvstätigung der

'"Üf "'.bhr'ach Zusammenstöße mit aufgeregten Gruppen.
■yA ->)ork, 9. März . Die Vereinigten Staaten sind

entschlossen, mit dem Bau des Panama - Kanals

-Lr 'mch? * * * wmm * m

* Ein furchtbares Familiendrama hat sich, wie wir
schon kurz meldeten, in der Nacht zu'm Dienstag im Hanse
Wilhelmstraße 12 in Berlin abgespielt. Hier wohnte seit
'Uch Jahren im ersten Stock der Leutnant a . D ., Ritter
des Eisernen Kreuzes Karl Besete mit seiner Frau , geb.
Krabbenhöft, einer Tochter Hedivig und einem Sohne
Otto, während ein älterer Sohn Engelhardt im Kadettcn-
hause zu Bensberg erzogen und kürzlich nach der Haupt-
anstalt in Gr .-Lichterselde versetzt war . Besete war am
22. Oktober 1850 zu Münster i. W. geboren, seine Frau
am 22. August 1854 zu Kiel, die Tochter Hedwig am
F März 1885 zu Schwerin,' Engelhardt war '18 Jahre,
Otto 11 Jahre alt . In der Nacht haben nun die Eltern
und die Tochter sich selbst, sowie die beiden Knaben ver¬
giftet. Die „Tägl . Rundsch." erhält über die grausige Tat
folgenden Bericht: Am Montag feierte die Tochter Hed¬
wig ihren Geburtstag . Dazu kamen die beiden Söhne
mittags aus der Hauptkadettenanstalt, der auch der jüngste
seit kurzer Zeit angehörte, nach Hause. Abends besuchte
ore ganze Familie den Zirkus . Nach Hause zurückgekehrt,
ay man sehr reichlich und gut. Die Eltern gaben den
Söhnen so viel Wein, daß jene betrunken wurden und
das Bett anfsuchen mußten . Fräulein Besete schrieb nun
im Aufträge der Eltern eine Anzahl Abschiedsbriefe
um sich dann in ihrem Schlafzimmer htnzulegen. Die
Eltern gaben den beiden Söhnen Wasser mit Cyankalt
zu trinken, und nachdenr der Tod eingetreteu war , deckten
Ne den Leichen die Gesichter zli. Dann reichten sie der
Tochter, die sich ansgekleidet hatte, das Gift, legten sich
selbst hierauf -angekleidet auf ihre Betten und nahmen
gleichfalls Cyankali. Das Dienstmädchen war abends

Letzte Uachrrchten.
Konti nental - Tclcgrapßen - Kompagnie.
Berlin , 9. März . Die „Voss. Ztg." meldet: Den gesetz¬

gebenden Körperschaften des Reichs werde ein Gesetzentwurf zur
Bekämpfung der Reblaus in den Rcichslanden
demnächst zitzzehen.

Wixn, 8. März . Die deutsch-böhmischen Abgeordneten ohne
Unterschied der Parteistellung erschienen heute, wie eine Korre¬
spondenz meldet, beim Ministerpräsidenten v. K ö r b c r und
drückten ihre Erbitterung über die R n h c stö r u n g e n in
Prag  aus . Sie betonten die Uuhaltbarkeit der gegenwärtigen
Zustände und erbaten wirksainen Schutz für die vom tschechischen
Fanatismus bedrohten Deutschen Prags . Dr . v. Körber sprach die
Überzeugungans , daß die staatlichen Organe in Prag amSonntag
ihre Pflicht vollkommen erfüllten, und fügte hinzu, die Regierung
werde in vollem Bewußtsein ihrer pslichimätzigen Aufgaben
künftig alles aufbieten, um den Deutschen Prags den gcsetztichen
Schutz ihrer Freiheit und ihrer persönlichen Sicherheit zu ge¬
währleisten. Gegenüber einer Abordnung des Bicrer -Ausschnsses
der deutschen Parteien , welche in der nämlichen Angelegenheit
beim Ministerpräsidenten vorsprach, äußerte sich dieser in gleichemSinne.

Wien, 9. März. . Durch Urteilsspruch des obersten Gerichts¬
hofes wlirde nunmehr die Ehescheidung  des A b g. W o l f
aus Verschulden des Mannes ausgesprochen.

Prag , 8. Mürz . Die Ansammlungen auf dem
Graben wiederholten sich abends in noch größerem Maße
als gestern. Es kam mehrmals zu Stauungen , nament¬
lich, als wiederholt Couleurstudenten von der Menge
eingeschlossen und Schmährufe gegen sie laut geworden
waren . Ein größeres Aufgebot der Sicherheitswache 1
schritt ein und verhinderte ernstliche Zusammenstöße.
Um 10 Uhr abends waren die Straßen gesäubert. Zehn
Demonstranten wurden verhaftet.

Odessa, 0. März . Hier fanden regierungsfeindliche Demon¬
strationen statt, namentlich seitens Studierender , als Gegenkund-
gebnug gegen die kürzlich- Sympathiekundgebungfür die kriege¬
rische Politik der Regierung. Kosaken umzingelten das be-
treftende Stadtviertel und nahmen viele Verhaftungen vor.

Aiadrid , 8. März . In der Deputiertenkammer er¬
klärte der Ministerpräsident , die Ereignisse in Valadolit
hätten einen revolutionären Charakter. Es sei un¬
richtig, daß zur Wiederherstellung der Ruhe in den
Straßen Truppen herangezogen worden seien.

Aden, 8. März . Meuter .) Hier herrschte heute
große Erregung . Einem Araberhäuptling war die Er-
laubni » ertetli .worden, die Stadt intt einem Gesotge
von 100 Man zu besuchen. Statt desseir brachte er 250

-WaA § A &er  Verzweiflungstat dei
ch  wird noch berichtet: Das Hauptmotiv

aui 4 «t ist darin zu suchen, daß zu gestern mittag aus
Betreiben eines hiesigen Papierlieferanten ein Bersteige.

^ ngese tzt war , in welchem die Utensilien der
„ Am ?ln,raU  zwangsweise zum Verkauf kom¬
men sollten. Da auch die Schnellpressemit unter Siegel
lag und somit « ne Fortführung des Betriebes unmög-
lich wurde, sah Besete keinen Ausweg und griff deshalb
zum Gift. Wohnung Besekes in der Wilhelmstraße
vleibt vorläufig polizeilich geschlossen. Gestern abend
fammelten sichm der Umgebung des Sterbchauses große
Men,chei,masscn an , so daß verstärkte 'Schutzmannschaft
herangezogen werden mußte. Befeke hatte, bevor er das
!-!' lr .nahm, seine Brust mit dem Eisernen Kreuz ge.
schmückt, das er sich im französischen Kriege erwarb.

••«JA Bülheim a. Rh., 9. März . Unweit der Station
Mulhenn ^gerieten in einem Eisenbahnzuge zwei Fahr.
ga,te in Streit,  weil einer den anderen beschuldigte,
cur Portemonnaie gestohlen zu haben. Plötzlich öffnete
einer der streitenden die Eoupötür , so daß beide in
heftigem Rmgen befindliche Personen aus dem in voller
Fahrt besindlichen Zuge stürzten. Der eine verstarb kurz
darauf an den erlittenen Verletzungen, während der
andere lebensgefährlich verletzt ins Hospital befördertwurde.

Iitl. Budapest, 9. März . Aus Groß -Becccerek wird
gemeldet: Ein italienischer Betvnarbeiter sp r e n g t c mit
-1. 1) n amit  dcn Pfeiler einer im Umbau befindlichen
Ersenbahnbrücke, wobei der Ingenieur Linebach aus
Berlin , ein Dechiitter und ein Arbeiter getötet, sowie
vier tödlich verletzt wurden.

wb. Mail . nd. 9. März. Di- Ortschaft Riva  im Bezirke
Vogtera wird von einem Berg  nt t s ch bedroht. Fünf Häuser
am Vnr tt  ^ eiiä  Die vollständige Zerstörung des etwa
809 Einwohner zahlenden Dorfes wird besürchtet.

rvb. Sllgicr, 8. März. Auf dem nach Ostasien bestimmten
Kreuzer „d Anas platzte  bei der Ausfahrt aus dem hiesigen
Hafen ein Kesielrohr.  Bier Mann lvurden schwer verletzt
Der Kreuzer mußte in den hiesigen Hasen zurnckkehrcn.

der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.
B o r an s si chtli che Witterung für Don-

il e r s t a g , deir 10. März 1904:
Meist ruhig, zeitweise noch windig, tagsüber etwas milder

nur noch vereinzelt geringe Regensälle.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

ivelche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.
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8. März 1904.

zf. Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)3Vr

31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
31/2
31/2
4
31/2
3. .
3'/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3
3. .
4. .
3-/2
31/2
3 .

Pr . c. St.-A. (abg .) »
» » » — »
» » » - >

Bad. St.-Anl. »
» » (abg .) , . fl.

Bayr. Abl.-Rente a. fL
' E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl.

Hamb . St.-Rento »
St.-Anlelhe »

Or . Heas . St.-R. »
» Anl. (v. 99) »
» « >
» » »

Sächsische Rente »
Wfirtt . Anl. >

» (abg .) »

101 .40
101 .50

, 89 .50
101 .30
101 .50

89 .60
104 .30

99 .70
100 .
102 .60
100 .60

89 .40

88.

104 .30
100 .35

87 .60
88 .30

100 .70
100 .70

I,oo
HA
13/4
1. .
I. .
I. .
t . .
2,4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
4>/0
41/5
4. .
4 .
41/2
3. .
5. .
5. .
5.
5. .
4. .
4 .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4.
3'/2
3>/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4
4
1.
1. .
1. .
4. .
4. .
3. .
4. .

Oriech .E.-B. atfr.90 Fr.
» Anl. von 87 >
» » » 87 (kl.) »

Ital. Rente f. O. Le
» » ult. >
» » lOOOr »
» » kleine »
» » »

Norw . Anl. v. 1892 A
» » »

, > » »
Ost . Goldrente S. fl.

» E. B. c. E. G. stfr . »
» St. O. (F.J .) S. »
» (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan . «. fl.
» » » April »
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
NeuePortug . S. III
Rum. (alt) v. 81- 88^4

von 1892 »
» » 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» » 1894 .
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
» » II . » 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 >
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg .) A
» von 1886 »
» » 1890 >

37 .80

Serb . amort . v. 1895 .
Span . V. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trf) £

» pnv . stfr . v.90 A
» cons. » »
» conv. Lit. B. Fr.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. A
» > (kl.)
» Eis. Tor »
» St. (Kr.) Rt. Kr.

100 .90

129 .80

100 .60

99 .60

57 .60
98 .20
98.
98.
96 .90
85.
84 .30
84 .40
84 .30
84 .25
92.

91 .20

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4.
3>/2
4.
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4
4. .
3>/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886
do . > 1889 »
do . . 1896 »
do . » 1897 .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3,5
3,5
4. .
4. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

do . » 1899
do . » 1900 »
do . > 1878 u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . > 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900
Nürnberg von 1899 1

do.
Pforzheim von 1899

do . (abg .) von 1883 1
Wiesbaden von 1900 ,

do . » 1901 .
do . (abg .) ,
do . von 1887 ,
do . » 1891(abg .) .
do . » 1896 .
do . » 1898 .
do . » 1902 ,

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Wttrzburg von 1899 »
Amsterdam h. fl
Buk . von 1884(conv .) A
do . > 1888 > »
do . » 1895 » »
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (>. Gold ) gr . I »
do . II/VIII >

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) S. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . j

98 .80
104 .20

100 .

101 .30

99 .20

102 .30

0. .
3. .
0
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7
1-/2
9. .
5%

! 0. .
5. .

[ 17 . .
9. .
5. .

12-/2
4.
8.
0. .
5. .
6-/2

11. .
4-/2
6. .

18. .
0.
3. .
0. .
6. .
0. .
8-/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

0. .
5. .
0. .
5. .
6-/2

9. .
0. .

7. .

3. .
25. .

7-/2
12-/2
6. .
8. .
0. .
5. .
6-/2

12-/2

7.

El. Lahmeyer A
» Licht 11. Kr. »
» Schlickert »
» Siem. u. H . »

do. Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankl . »
Oelsk . Gußst . »
Gum. V. Bri. Ff. »
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch. A. Hilp . »

do. Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u. Schl. »
* Gsm. Deutz *
» Karlsruher »
» Mot. Oberu . »
» Schp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Ii . »
Öif. Ver . D.
Pinself . Nrnb.

84.
103 .70

98.
134 .50
121 .
lOO.
176.

94.

Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Glasind . »
Spinn . Lamp . »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter » J
» Kölner » |
» Straßburg »

Verz. Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . , .

» Ver. Dresd . » j

113 .40
90.

176 .50
97.
46 .80
98.

347.
165 .50
140.
228.
111 .30
158.
141 .20

93.
116.
210.
109 .50
115 .50
260.

69 .70
101.

80 .10

104.

98 .50
114 .90

232 .50

5. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4.
4.
5. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5.
4. .
2->/io
2‘/io
5.
5.
4. .
3.
3.
3. .
3.
3.
3. .
5.
3. .
3. .
3.
3.
4. .
4. .
4. .
5.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Or .-Küfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.I

do . v. 89 » i. O. A I
do . v. 91 . i. Q. A\

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . » >

Mähr . Qrb . v. 95 Kr.
Öst . Lokb . stf . i. O. A

» Nwb . sf. i. Q . v. 74 »
do . » conv . V. 74 »
do . » v. 1903 Lit . O. .
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.) sf. LG . ^ä
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.O . *̂/
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1- 8 E. sf. I. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Ein . stf . i. G. *
do . (Eg . N.Jsf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A:
do . 200er sf. i. G. »
Prag -Dux . sf. i. G. »
do . v. 96 stfr . i. O. >

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. Q. >
do . v. 97 stf. i. G. >

Rudolfb . stf . >. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. O . a 1

do . 400er stf . i. G . >.|
Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. !

99 .70
lOO.

99 .60

93 .30
99.
99 .80

107 .10
92.

107 .20
106 .20
105 .80

108 .20
100 .40

89 .20

82 .40

, Divid . r> . ..
I Vori . l.  Bergwerks -Aktien.

78 .25
98 .20
97 .60

101 .70

99 .75

99 .30
99 .60

69 .60
78 .40

80.

98 .80
99 .50
82 .50
97 .20

5. .
4-/2
4. .
6.
5-/2
5. .
4-/2
4. .
3-/2
5.
5. .
5.
3.

Arg .LO.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» 3. » » 1897 »

Chin .St -A. » 1895 £
* » A
» * » 1896 £
» » » 1898

Egypt . nnlfic . A. Fr.
» privil , » »

Mex. inn . I-IV Pes.
» äuß. v. 99stf. 408£
» » 2040r »
» cons . Pes.

85 .90
77 .20

101 .50

94 .10
84 .90

103 .50

40 .50

100 .50
36 .90

Zf. Provinz- u.Städte-Anl.
4. .
31/2
3-/2
31/3
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

Rheinpr . XX, XXI A
do . X, XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI ». XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, N u. Q

» T » 1891
» U » 1893
» V » 1896
» W» 1898

— Str.-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

BingenI von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 188SU. 1894
do . » 1879» 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890 98 .70

do . » 1893 98 .70
do . » 1896 88 .70
do . » 1897 98 .70Hanau

Heidelberg von 1901 101 .50
Homburg v. d . H.

» von 1899 100 .70
Kaiserslautern v. 1891 99.

do . >1839 99.
do. » 1897 99.

Karlsruhe von 1900 101 .30

103 .20
99 .80

89.
99 .70
99 .60
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

Divid.
Vori . L.
5,47
8-/2
5. .
0. .
7. .
3-/2
4. .
4. .

11.
4. .
3. .
6. .
8. .
4. .
9. .
7-/2
5-/2
3.

4«/io
4. .
9. .
9. .
9. .
5. .
6-/2
41/4
7. .
«. . 6-/2

Bank - Aktien.

6. .
11. .

4. .

8-/2
6. .

5-/2
5. .

4Vio

Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. 11. W. R.
» Gen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C. B. »
Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C .-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

1161 .60
191.
120 .50 |

77 .50
,149 .90

87 .60
111 .
133 .10
216 .50
103 .10

97 .80
124.
181 .30
144 .80
199 .30
148 .90
113 .20
116 .20
115 .70
102 .30
188.
141 .50
188.
133.
128 .60
111 .
145 .80

7. .
. 5.
| 18. .

16. .
10 ..
10..

| 10. .
10..
10..
17. .
4-/2
0. .
5. .
0. .

12. .
7. .
6-/2

14.
11. .
10.

11. .

Boch. Bb. u. G
Bnd. Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Oelsen kirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsi.
Laurahütte
Westereg . AI.

do . Pr .-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl . Eisen!.
Riebeck-Mont
östr . Alp. M

!12-/2
7. . . _ . . .
51/2I Gz. Kfl. E. B. u. B. »

ö . fl.

185 .50
107.
310.
233.
209.
186 .60
187.
155.
217 .60
217.
106 .20

96 .50

Divid. . . . _
Vori . l.  Akt . v . Transp . . Anst.
5-/2
9-/3
6. .

6-/6
47/3

6-/4
Braunschw . Lds . A
Ludw . Bexb. , . fl.
Lübeck-Büch. a
Marienb . Mlaw. R.
Pfalz. Maxb . s. fl.

» Nordb . »

217 .50
158 .70

139.
126.

Divid.
Vori . L. Industrie -Aktien.
13. .
42/3
3».

15».
13. .
7. .

121/2
9. .
9.
8. .

14. .
71/2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. . 61/2
6-/2 6-/2

15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
6. .

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .

8. .
4.
4. .
5. .

26. .

5. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
8. .
0. .

7. .

8.
16. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r
Bleist .-Fab . N.
Brauerei Bin ding

» Duisburg
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D . O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

208 .50
79 .30

107 .70
245.
250.
130.
188 .50
172.
174.
137.
292 .80
114 . ,
111 .50 |
240.
109.

99.
101 .50
106 .50

136 .80
108 .50
120.
119.
106.
126.
421.
421.
114 .50
291 .50
158.
230 .50 I
355 .30
101.
199 .60 j
106 .75
167.

6 7.
206.

0.
7.
3. .
5-/2
6. .
6. .

3. .
5.
4-/2
0.

Allg . D. Kleinb . A
» Lok.-Str. »

Cass. Str .-B. »
Südd . Eis.-G. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do . ult . >

50.
138.

117.
107.
102 .50

6. . 6. . V. Ar . 11. Cs. P. ö. fl. 119 .105-/2 5. . do . St.-A. v. 1894 . 106.5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »
113/7 910121Buschtehr . A. »
1P/8 11. . do. B. >
6V< 6Vt J-emb . Cz. fass. »
53/5 53/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » 13 .8043/4 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
5-/. 51/4 do . Lit. B. »
3/5 3/5 Raab. Öd. Eb . ,

41/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . >
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. » _
6</5 6V5 Gotthard Fr 194.4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »4. . 4. . do . St.-A.
0. . 0. . Jr . Genusssch . » —
3. . 3. . It . Mittelmb. Le
68. It. Os. Sic. E.-B. »6. . 6. . It . Mr. (Ad . N.) »1. . 13/5 Westsicilianer » 41 .305. . 5. . Anatol . E.-B. A
3-/5 33/5 Lux . Pr . Hri . Fr. —

2,.
2,4
4. .
4. .
2,4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4
4.
5. .
y,
4-/2
4. .
4.
4
4. .
4.
4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4
4.
4.

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Uv . C., D. u. D./2 »
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Or.

do . kleine _ .
do . 91 Or . » 1:
do . kleine » j:

Süd .-Ital . A.-H . »
Toscan . Central » |]
Westsizilian . v. 79 Fr . )

do . v. 80 Lei

1 11.
70 .40
70 .40

4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
5. .
5. .
4-/2
4. .
4. .
3-/4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

M. B. C. A. (i. Or .) lI jK
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. >

P.  O. H . K. L. »
M.

do.
do.
do.
do . N.
do.
do.
do.

P.
S
o.

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . 111

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

100
100.

07.
102
103.

99
99
99
90.
99

100
91.

101
93.

.30
.30
.70
.75
.76
.75
.75

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb . v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »Russ . Sdo . v . 97 sf . »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
4-/2
4-/2

3. .
3.

Anat . E.-B.-O . I. G . A
» Ser . II »
» 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

91 .90

92.

91 .40
91 .40
92
91 .80
91 .80

102.
99 .70

100 .20
71 .30
71 .30
94 .50
94 .50
47 .60
59.

zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» » » »
» B.C. V.-B. Nrnb . »

Zf . Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
3-/2
41/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E.-B. O. E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .) »

Allg. D. Kleinb. A
do. Ser. VIII »

» IX >

101.
97 .20

102 .10
99 .20

do.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
—. » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf . S. I »

do . Ser . II >
S. E.-B.-O.  Darmst . »
Böhm . Nb . stf. !. O . A

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1895 Kr.

Elisabeths , stpf. i. Q. a
do . (kleine) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine) »

99 .50
99 .10

102 .60
J >5 .40

100.

98 .50
101.
101.

4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

» Hyp . »' W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . > 80% >

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» > » »

Eis . B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII >
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX >
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30 , 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

103.
98 .30

100 .80
101 .35

98.
103 .40

98 .30
99.
94 .50

103.
97.

100 .30
103 .30

97.
101 .30

96.
101 .
100 .
100 .60
103 .90
101 .30

97.
97.
98.
99 .80

105.
100 .10
100 .60
101 .20
100 .10
101 .80

97 .30
97 .30
99 .10
99 .10

100 .30
100 .80
103.

95 50
95 .50
97.

100 .25
100 .50
101.
103 .50

97.
97.

4. .
3-/2
4 .
33/1
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. G. v.QO»
do . von 1899 »

» 86,89,94 »
» 1896 »
» 1901 »

— » 1903 »
Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887». 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »
do. »
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

100
101
100

95
100.
102

95
95

101
102
103

99
99

100 ,
93.

.80

.75

.50
90
.50

!so
90

.80

.50
20

.20

.90

.10
.70

» Pfdb .-B.Hyp .P.fo;

» » Kom.-Obl -lg
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 >
do . Communal »

S. B. C. 30/32,34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II ,
do . » V »
do . » VI >
do . » III ,
do . > IV ,

W. H .-B. b . 1892 ,
do . unk . b . 1908 >

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . >
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 >
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II >

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw. R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99
95

102
100

97,
100,
103
100
101

97
98

101
97

101
101
102
102

96,
98,

100
102

99,
101

99
100
101

99
99

.80

.50

.80

.50

20

!so
.90
.50

'.BO
.80
.20
.30

50
,60

10
.40
.10

'60

.50

St. Ls. Frc . M. W. Div̂ liZ"
St. Louis Wich . u. W. 1 ^
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u . P. I M l 15

» Gen . M. Bds. u. C. 92 ni»
» (Income-Bds.) j 29 ®

* Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen . ^

.90

.50

98 .90

97.

98.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
41/2’
4Vr'
6*.
3*.

31/2*
5.
6.
4'

4-/r'
4*.
5'
6*
3
6f.
5* .
4-/2
5'
4
5
4
4*.
6
5 .
4-/2'
5'
6'
6 '
6*
5*
5' .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . IIM.  Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif. u . Oregon I M.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Kurl. Qn . (J . D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg . 1
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

103 .50
101 .90
100 .40

97.

98 .80
83 .80

110 .10

98.
110 .40
121 .20

72.

112 .
107.
112 .
102 .50

98 .60

117 .60

101 .90
102 .30
103 .60
107 .70

4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Bank f. industr . Untn.
» Orient. Eisenb . >

Brauerei Binding »
do . Essighaus »

. do . Nicolay Han . »
do . Kempft (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

Fabr . Griesheim E. »
Farbwerke Höchst»
Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . S. 4 .

do . Serie I NI »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El .G. f. elektr . U. Berlin *
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

Kaliw. Aschersleben H .»
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. ,
LÖhnb. Mühle >
Osterr . Alp. M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Jb
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

105.
99 .80
»9 .70

100 .50
99 .30

104 .90
105
106 .50
101 .50

99 .80
96 .50

102 .70
99 .80

103 .5«
100 .
102 .

96 .40
102 .90

98 .90
104 .60

103 .60
102 .20
99 .50

105 .50

Westd . J . Sp . u. W. »
Zool . G . Frkf . a . M. »

96 .30
82 .20
97 .50
97 .50

104.
105.
100 .20

96 .50

Zf. Venz, l-oose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl. R. 144 .404. . Bayr . Pr .-Anl. R.
5. . Donau -Reg. ö. fl.
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 » . II.
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 102.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .20
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 47 .80
4. . Meining . Pr .-Obl. R. 134 .30
42/3 Np . ab . unab . SO O. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 151 .503. . Oldenburg R. 130.5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr.
2-/2 Rb .-Or .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96 .20
3. . Türk . (p. St. i . Mk.) Fr.
3. .! do . Ult . do. Fr. —

Zf. Unverz. Loose . P-St.i. A
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Ein ländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Oenua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 438.

do . v. 1858ö. fl. 100 388.
Pappenheim s. fl. 7 40 .80
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 349.
Venetianer Le 30 | 34 .60

36.
147.

35 .50

32 .30

Geldsorten. Brief.
Münz-Duk . i. G . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll
Neue Russ .Imp . p .St
Gold al marc p. Ko
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D,

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .42
16 .31

4 .19

2800
2804
80 .50

85 .15

Geld.

20 .38
16 .27

4 .18

2790

78 .50

81 .20
20 .44
81 .40

169 .40
81.
85.
80 .90

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1

In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Madrid . . . . . .
New-York (3 Tage 8.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do . • • • • • •

. Ps . 100
. D. lOO
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

169 .30
81 .15
80 .75
20 .44

81 .25
80 .85

85.

3-/2%
3%
5°/«
4V,
5V,

3V,
4%

5-/2»/,

3-/2V,

Carl Kalb Sohn Hackfotner
Bankgeschäft , — gegr . 1846 . ®

Inhaber Commercienrath Hollmann und Henry Holimaun,

Wilhelmsirasse9. 8eke Wilbelmsplalz. 1
n « a A - führun « von Börse . -Aufträgen an allen in - und ausländischen Börsen . ,J
Credltbrief -IT er kehr - Check-Verkehr- Safe-Deposits- Depot-Verwaltung.
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Trauringe
Gold-, Silberwaaren n. Uhren.

Grosse Auswahl.
Sehr billige Preise

Eigene Werkstätte.
Telephon No. 3143.

Branchen Sie Hein Laden
Lehmann , Juwelier, Langgasse 3.

1 * liein Laden.

Tincrusla

dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends
besser und vorteilhafter als in dem

F Tapefenhaus
Georg Diez,

Adolfstrassc5. Telephon 3025.

Cocoslänfer in allen Breiten
für Corrirlore , Stiegenliäuser

sehr zu empfehlen.

Cocosmatten in̂kS Men
Linoleum , Velour , Haargarn’

Läufer in allen Qualitäten
empfehlen 2726

J . & F . Sntli , Wiesbaden,
Dela8peestrasse, Ecke Museumstrasse.

Farben!
: ; ; ; sd » '” g«

Vcttarve» . Pfd. von 25 " an
Lackfarben . . „ 50 „
BüchfenlaS , 1 Kilo Inhalt, 140 bis 170 „ "
Landleim . Pfd. 40 „
«laspapier . 100 Bog. 175 „
Stablspäne , Packet . . 25 "
Karlsruher Fnßbodcnöl

Ia Fntzbodenö! d̂eutsches)
_ . , Kilo 65 Pf . 510

; cm  Carl
__ _ Slrabenstrafie 30._

my - Schweinsköpse, Obren. Rüssel, Dickveme,
Mus, re., frischu gesalzen, pro Pfd. 40, 50 und
DU_W., empfiehltJ , » TfrifSrt't ftrnf’e 11

Hervorragende Auswahl

Knaben-
Sweaters

in allen Grössen und Preislagen

Carl Mertz , Wilhelmstrasso 18, Telefon 110,
empfiehlt (F. a 2070/9g) F149

ESSM
Berühmte Mischungen , feinste Souchongs.

Hotel und Restaurant
Grüner Wald

gegenüber dem Ratskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten

HSSiichaier * Hufbräuhausfoieresi

Pilsner Urquell.
Vorzügliche Küche, x Reine Weine.

Tafeled’liötc am1 Uhrä Mk. 2,50.
Dinersä part Mk. 1,50, 2.— und höher. Sonper Mk. 1,50, Abonnement.

__ Reichhaltige  Abendkarte.

Wanderer-Jahrräder
mit Kette

» „ u. Freilauf
" » » » u. 2 Uebersetzungen,

ohne Kette
» „ mit Freilauf
d uv v u . 2 Uebersetzungen.

Oel — Motorräder— Benzin.
RT * Reparatnrwerbstätte . **P}

- Vertreter:(/Oll KfCidcl,Webergasse 36.
Telephon 2766.

Fahrräder v. 120 Mk. an unter Garantie.

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren - und Knaben-Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen

Hch. Lugenbühl.
Wareo weit unter Selbstkosten preis.

Feinste Westfälische, Thüringer 11. Braunschweiger
Fleisch - und Wurstwaaren.

Grosse Auswahl. — Billige Preise.

C. Melper «, LAlieNSCHgCSCiidili,
Tr, -I .-fon 111 . 58 Biirckgjasse 52 . 114

empfiehlt 652

L Schwenck,
Wiühlgasse 8,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Kinderwagen— Kinderstühle— Sportwagen
H.

kaufen Sie gut und billiget bei
Grossh. Luxemb

, Grossf. lluss.

Galanterie - und Spielwaaren , 214
13 Ellenbogengasse 13.

Reparaturen in eigener Werkstätte.
Aufziehen von Gummireifen. — Verdecke, Räder,

Gardinen, sowie alle Wagentheiie einzeln.

MesMener Frauen-Verein.
Der Laden des Frauen-Vereins,Neugasse 9,

cnipsichll sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Nöckc, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Siippen -Anstalt des Frauen-VereinS,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Vs Uhr bis 1 Uhr.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Jl
LR‘

M M
[ Königlicher Hotspeditourßttcnmaycp

»le Verpaeknngs - Ibtlieilung
für Fracht - und llilgiiter

übernimmt Einzeisendungen: Porzellan,
Glas, Hausrath,Bilder,Spiegel,Figuren,
Liistres, Ivunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder, lebende Thiere etc.
zu verpacken , zu versenden
und zu versickern gegen

Transpertg -efalir.
Leilikisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 420
Biireaa: 21 Rlieinstrassc.

xx
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Unfehlbar
wird bei rauhem Wetter die Laut des Gesicht«
und der Hönde dänisch.gerötet und schmerzhaft
ipröde, wenn Sie sich nicht durch die Anwendung
der bewährten

Germania -Hautcreme
dagegen schützen. Erbältlich Dose Mk. 1 nur bei
ApothekerC. «»oruelil , Rdeinstr. 55. 577

August Rörlg &Cie.,
Farbwarengeschäft, IWarktstrasse 6,

en gros L en detail.
Telepüonruf No . 2500.

Fabrikation n . 5ager Westendstr . 7,
woselbst auch 1 >»rde » ti . Lxche abgegeben
werden. Efllektronintorltetrieli . 520

Garten « und
Feld - Sämereien

empfiehlt
Reorj » Eichmann,

Zoologische Handlung,
2 Maucrgaffe 2, am Markt. _

Schönes weißes Kalbfleisch,
das Pfund zu 70, 80 u. 90 Pf . empfiehlt

J . « Irir-k . Friedlichste. 11. Tel. 2020.

Gemischte Früchte, süßsauer,
per Pfd. 90 Pf ., 456

Heidelbeeren per Pfd. 50 Pf .,
Prcistelvccren„ „ 40 „ empfiehlt

G > Säecker.
Telefon 2558. Bismarckring S7.

Acpfcl1 « epfell
Schöne.fiochäpfel per Pfd. 20, kleine per Pfd.

10 Pf., Ansschifikiävfelper Psd. 8 Ps.. Tafelävsel
Psd. 80 Ps. TBiiIler , « eroftr. 23. Tel. 2780.

Pflege Pein Haar mit Capta-Cora!
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In v entur ^ Ausverkauf
vom ZK. Ms 2K « Mürz.

15  Prozent Rabatt,
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

Damen-Wfische, Tisch-Wäsche , Bett-Wäsche.
Grosser Posten zurückgesetzter

Gardinen —Stores —Rouleaux

£*>&*<-23 *- --o ox:
= atD

- -- w* - ^ :|P =>©
" ede  Woelie zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 6. bis 12. März 1904:
Serie I - i hilft <!ft „ Keise der  Englischen

vtllljMitl .QeographischenGesellschaftnaoh Ottawa.

Serie ll : jjjtz fUnZÖS . SeilWßjZ . Ĉ clus.
Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement.

Den verehrl . Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst
mit, dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Gr Base , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
jähren deginfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 261

assovia -Drogerie

Chr . Tauber,
Kirchgasse « . Telephon 717.

Jetzt ist es Zeit,zerriss.
vorzüglichen

Blutreinigungs-Thee
(aus frischen auserwählten Kneipp-Kräutern)
i e?,\nnt ? zollte. Zu beziehen in Paoketen zu
1 Mk 50 Pf., sowie lose per Pfund 2 Hk., zueiner Kur ausreichend.

Kneipp-Hans,nur 59  Rlieinstr.59.
Telephon 3340.

Bitte genau auf die Firma u.  No. 59 zu achten.

St. Michel-Ananas,
infolgegroße Auswahl, Hochfeine Früdite,

deutenden Umsatzes enorm billig.
Marl Elatteiner.

Luxembnrgstraße5, Ecke Hcrderstraße.

bc-

. ^Islno als vorzüglich bekannten, sebrpreiswertben

Cognacs
empfehle ich hiermit angelegentlichst:
Cognacs , deutsche, ä Fl. Mk. 175

Mk. 2.—. Mk. 2.50. ‘ '
Cognacs , ächt französische, Fi. Mk.3 —

Mk. 3.50,Mk.4 —,Mk.5 —,Mk. 6 - '
Cognac Hennessy Orig. * ** ***.
Cognac Hennessy(Fassbez.) *** Mk.6-

Hervorragend preiswerth und sehrbeliebt ist mein

Deutscher Cognac (p  ä Mk.2.50,

I

ein garantirt reines Weindestillat.-Product
auf welches ich Liebhaber von

„gut und billig«
besonders aufmerksam mache. Analyse
zu Diensten. Alles auch in halben
Flaschen. ggg

Ja üsppjD . S. Hoflieferant,

Weinbauu. Weingrosshandlung,
Moritzstrasse 31 11. \eugassc 1820.

fäficlit mehr Goldgas »» . W

Meegen Aufgabe meines Geschältes mr
25. Marz d. J . empfehle billig «* in vorzüg.
liehen alten abgelagerten Qualitäten:gP_ _ A _ « AS&& « ff liehen alten abgelagerten Qualitäten:

Tapeten und Borden g Franzds. Cognacseise wesentlich tiPmahfiiPCPifTf Ä * I _ . . <3im Preise wesentlich herabgesetzt habe und bietet sich deshalb
eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.

Hochachtungsvoll

Julius Bernstein,
54 . Kirchgasse 54.

Staubfreies Fussbodenöl
per Kilo TO Pf . empfehlen

August Rorig afc Cie . ,
Iiaek -, Farben - und Kitt - Fabrik mit Elektromotor - Betrieb,Weitendstranne T und narbt . tr » , . . « _ _ , v . ’

Zum Umzüge!
Bringe mein seit Jahren in allen

Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtes

Möbel' und Waarenhans
in empfehlende Erinnerung.

Complette Ausstattungen , sowie einzelne
Möbelstücke in grösster Auswahl

auf Abzahlung^

(Hennesy, Weil frbres, Roy u. Co.),
»eutsclie Cognacs , Arac , Ruin , Süd-
weine , ganz alte Rotweine , Sekt,

Liköre aller Art. 539
Ferner sehr billig:

Konserven . Tee , Olivenöl , FVucht-
sörte , sowie alle sonstigen Artikel der Branche

-j . wie auch die Ladeneinrichtung . ’

J* Ad . Wirtli Nacht.
■“ Er . Laupns,

Ecke Bheinstr. (No. 45) u. Kirchga sse.

Ausverkauf
non

fcöet-
raunrcu

und

WM «rtiliclii

Friedrichstr,
Ecke Ni

gasse

Fnr Canfirmanden!
Die besten Stiefel
kaust man vier,
bei Theodor VIttllcr,
Nengasse Vier!

Da ich jabre!. d. Aufsicht über
„ - die Herren - Kleider in chem.

Waschereien batte, bin id, in der Lage diese
gerade so berzustelle» u. die vorkommeiiden Repar
selbst auszufübren.

4 . Rorzinetz , Geisbergstr. 9, 1.

Außergewöhnlichgünstige Gelegeubeitz„ni
Einkauf erstklassiger Offenbacher Fabrikate

zu Confirmations- und Oster-Gesd,enken
Enorme Auswahl

in Portemonnaies. Visittascheii, Brieftaschen
Cigarren- n. Cigarekten-Etuis , Änbängern

sowie Ketten-Täschdie» jeglicher Größe
Die Preise aller Waaren sind mit Zahlen

an redem Stück deutlich vermerkt und ge¬
wahre ich. um mein Lager möglichst schnell
zu raunien. einen ganz bedeutende»
Nachlatz. Bitte diese Gelegenheit nicht zu
versäumen. Verkauf nur gegen Baar.

W . üefcheliL
Grotze Burgstratze 6.

Iflobel und Hobelbänke
kauft man billigst bei 411

A. Baer& Co„ Wellb̂str-
Wegen Aufgabe meines Colouialwaaien-

Geschattes verkante ver Ende März meiue
Ladeu-EiHrLchtrma,

ganz oder getbeilt, ferner Flaschengestelle in Eisen
u«d Holz, Kellereimaschmen, eine große Laden-
mnrquise, Emmericher Kugelkasieebrenncr Sack¬
karren Ltaiidsässcr rc. billigst.

-4ld. AVirtl » Anchf . Äi'r, kaupiis,
Rbeinür. 45, Ecke Kirdigasse.

Spitzenmanufactur Louis Franke,
Telephon 415 . Wilhelmstrasse 22 .

Spanische Kopftücher und Eeharpes, feinster Lyoner Genre
in sclBWra.rx«*r .mit Sn :. .. slin schwarzer und in ivoir Seide

mit 33 % Rabatt

Inventur -Ausverkauf.
597
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Abend -Ausgabe.
2 . Statt. Ubhfoiifr Tagblatt. Mittwoch.

S. Miirz 1904.
S2 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
^lcncntwurs über die Rechtsstellung dcö herzoglich holsteinischen
LirktenHauses. — Znicite Lesung des Militär-Etats. — Scharse

sozialdemokratischeund freisinnige Kritik.
Berlin , 8 . Mürz.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung
rxK Gesetzentwurfes , betreffend die Rechtsstellung des
Kchlesmig -Hvlsteinrschen Fürstenhauses.

Abg . Stadthagen (Soz .) wendet sich gegen die Vor¬
ige und betont , für eine Änderung liege nicht der ge¬
ringste Anlaß vor.

Staatssekretär Niebcrding konstatiert , daß weder die
Auffassung der verbündeten Regierungen dahin gehe,
„ad; auch die Vorlage , die ihrem Wortlaute nach so ge¬
deutet werden könne , als ob hier ein Sonderrecht auf
staatsrechtlichem Gebiete gewährt werden solle.

Es schließt sich hieran noch eine längere Debatte,
welcher der Antrag auf Überweisung der Vorlage

an eine Kommission aügclehnt und die Vorlage gleich
in zweiter Lesung gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und des Abgeordneten Jessen (Däne ) angenommen
Vird.

Alsdann wird die Beratung des Militäretats bei
.dem Titels „ Kriegsminister " fortgesetzt.

Abg . Sattler (nat .- lib .) bedauert , daß die Kommission
die Oberstleutnants -Zulagen abgelchnt habe , sowie die
neuen Unteroffizierstellcn . Lebhaften Beifall hätten bei
seinen Freunden die gestrigen Ausführungen des
Generalmajors von Endres gefunden , als derselbe da¬
von sprach , daß die Psychiatrie mehr als bisher befragt
werden müsse . Die Kritik der Armee müsse von dem
aufrichtigen Wunsche geleitet sein , die Armee noch
strahlender yervortrcten zu lassen , als sie schon sei . Daß
sich unser Heer bei Jena tapfer geschlagen hat , ist richtig.
Nachher aber kamen unrühmliche Tage , und cs bedurfte
einer Erneuerung des gesamten Bolksgeistes , um die
Befreiungskriege möglich zu machen . Das damals
herrschende System , das 1806 die Parole ausgegeben hat:
„Ruhe ist die erste Bürgerpflicht " , mußte beseitigt wer¬
den, und es mußte Platz geschaffen werden für die
Gncisenan und Scharnhorst , Stein und Hardenberg.
Gegenüber unseren Klagen über den Luxus in der Armee
hat sich der Minister ausweichend verhalten . In der
Kommission hat er aber klipp und klar gesagt , daß er ein
Gegner sei des Luxus , der sich in manchen Regimentern
geltend gemacht hat , daß er die Gefahren dieses Luxus
erkenne . Besonders gefallen haben uns die Äußerungen
vom Bundesratstische über die Mißhandlungen . Aus
diesen ganzen Ausführungen ging der ernste Wille her¬
vor, diese Mißhandlungen nach Möglichkeit zu beseitigen.
Der Streit zwischen dem Minister und den Sozialdemo¬
kraten hat mir ein wahres Vergnügen bereitet . Wenn
Nebel gestern erklärte , im Falle eines gerechten Krieges
würden seine Freunde bis zum letzten Mann mit vor den
Feind ziehen , so vermute ich, daß er sich die Entscheidung
darüber vorbehält , ob der Krieg ein gerechter ist

(Bebel:  Sehr richtig !) Wir sind keine Byzantiner
und Speichellecker , aber wir werden alle Angriffe zu¬
rückweisen , die gegen die Grundlage unserer Einrich¬
tungen , das Königtum , gehen . Wenn wir soziale Fort¬
schritte machen wollen , dürfen wir nicht rütteln lassen an
den Grundlagen unserer Wehrkraft , und deshalb wer¬
den wir der Partei stets den stärksten Widerstand gegen-
übcrsetzcn , die diese Grundlagen zu untergraben trachtet.
(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Abg . Lcdcbour (Soz .) : Herr Sattler klagte über die
ewige Wiederholung . Seine ganze Rede war aber nichts
anderes als eine Wiederholung dessen , was gestern der
Kriegsminister gesagt hatte . (Heiterkeit .) Daß den
Herren von der Militärverwaltung alle Mißhandlungen
im höchsten Grade unangenehm sind , glaube Ich gern.
Die Herren tun dagegen sicher alles , was sic für ihre
Person tun können . Trotzdem hat der bayerische Kriegs¬
minister recht , wenn er sagte , daß sich die Mißhand¬
lungen auf dem bisherigen Wege nicht abstcllen lassen.
Durch das System des Kadavergehorsams ist den Offi¬
zieren eine Macht über die Soldaten gegeben , die immer
Raum für solche Mißhandlungen lassen wird . Das Be¬
schwerderecht ist nicht gelingend ausgestattet , um wirklich
ein wirksames Einschreiten gegen die Mißhandlungen
zu ermöglichen . Unzählige Mißhandlungen kommen vor,
die gar nicht gemeldet werden . Will der Minister etwa
bestreiten , daß die Versetzung des Erbprinzen von
Meiningen im Zusammenhang mit seinem Korpsbcfchl
stand ? Eine solche Behauptung würde im Widerspruch
stehen damit , daß der Korpsbefehl aufgehoben wurde.
Das ist die Hauptsache, - die Form der Beförderung des
Prinzen , die man damals wählte , ist demgegenüber
Nebensache . Der Minister bezweifelte unseren Patriotis¬
mus . Patriotismus ist die Liebe und Anhänglichkeit zum
Volk . Diese Liebe besitzen wir mindestens ebenso wie
Sie , und wie kann man diese Liebe besser betätigen , als
indem man seine ganze Aufgabe darin erblickt , an der
Hebung und Veredelung des Volkes zu arbeiten ? Wollen
Sic etwa bestreiten , daß unser Ideal höher ist als das
Ihre . (Gelächter rechts .) Es ist ja von Mitgliedern der
bürgerlichen Parteien selbst zugegeben worden , daß unser
Ideal an sich das höchste sei , wenn Sie cs auch für un¬
durchführbar halten . Der Kriegsminister macht uns zum
Vorwurf , daß wir den kriegerischen Geist dem Volke
aus dem Herzen reißen wollen . Wir wollen allerdings
keinen kriegerischen Geist , der auf Eroberung und Unter¬
drückung ausgehtt deshalb werden wir uns selbstver¬
ständlich gegen die Unterdrückung durch einen fremden
Eroberer mit allen Mitteln zur Wehr setzen . Rußland
ist unter dem Zarentum allein in der Lage , einen Er¬
oberungskrieg gegen Deutschland zu führen . Wir dis¬
kreditieren unser Vaterland nicht , wenn wir die vorhan¬
denen Mißstände brandmarken . Das tun wir aus Patrio¬
tismus , im Interesse des Vaterlandes , und Sie (nach
rechts ), die Sie die unwürdigen Zustände , diese Polizei¬
wirtschaft , die uns vor ganz Europa schändet , erhalten
wollen , diskreditieren das Vaterland . (Lachen rechts .)

Herr v . Einem hat die Offiziere die Führer der Nation
genannt , und dagegen haben wir auf das heftigste demon¬
striert . Im Stenogramm steht zu lesen : Die Offiziere
sind die Führer des Volkes in Wassens dagegen ist natür¬
lich nichts einzuwenden . Wenn Herr v . Einem durch
diese Korrektur «ingestehen wollte , daß er einem Zungen¬
schläge unterlegen ist, wäre nichts zu sagen ; wenn aber
eine solche Wendung heftigen Widerspruch findet , und
eine Kontroverse sich daran knüpft , dann entspricht cs
nicht dem parlamentarischen Brauche , das Stenogramm
zu ändern , weil sonst der Widerspruch sinnlos erscheint.
Wenn man die Offiziere immer als die Blüten der
Nation bezeichnet , erzieht man sie zum Dünkel . Die
Mißhandlungen werden nur beseitigt werden , wenn Sie
unserer Resolution zustimmen ; dadurch bestätigen Sie
auch am besten Ihren Patriotismus.

Sächsischer Oberstleutnant Krug von Nidda kommt
auf einen gestern von Bebel berührten Fall in Bautzen
zurück . Es sei hierbei alles erfunden und erlogen.
Gegen den Verbreiter des Klatsches werde Strafantrag
gestellt werden.

Abg . Müller -Meiningen (freis . Volksp .) bespricht die
merkwürdige Art , wie der Minister die Angelegenheit
des Erbprinzen von Meiningen behandelt habe . Das
heißt doch der Öffentlichkeit ein Schnippchen schlagen.
Nach glaubwürdiger Meldung forderte der Kaiser den
Erbprinzen auf , seinen Mitzhandlungserlaß zurückzu-
nehmen . Daraufhin reichte der Prinz seinen Abschied
ein . An demselben Tage , wo an den Prinzen die -Auf¬
forderung zur Zurücknahme erging , erging eine Ver¬
fügung , daß der Soldat nicht die Pflicht , sondern nur
das Recht d-er Beschwerde habe . Der Erlaß des Erb¬
prinzen hatte aber die Beschwerdcpslicht konstituiert.
Gewiß kann der Kaiser entlasten , wen er will , aber das
Volk hat das Recht , solche Vorgänge zu -kritisieren . Tat¬
sache ist , daß die Enthebung des Prinzen d-as peinlichste
Aufsehen gemacht hat . (Ach ! rechts .) Erinnern Sie stch
doch nur , welche Bedeutung diese Sache im Wahlkampf
gespielt hat . Die Geschichte machte deshalb solches Auf.
sehen , weil sich Hunderttausende sagten : Jedesmal er
klärt die Kriegsverwaltung , sie wolle den Mißhandlungen
entgegentreten . -Wenn man das -will , dann möge man
nicht so gegen diejenigen Vorgehen , welche diesen Sadisten
die Zähne zeigen wollen . Wie man den Militärmitzhand-
lungen entgegenzutrcten hat , hat gestern der bayerische
Vertreter gesagt . Warum haben wir denn in
Bayern statt ein Neuntel nur ein Fünf-
u n d v i e r z i g st e l der Mißhandlungen , die
auf ganz Deutschland entfallen . E r st e n s,
weil das bäuerische Offizierkorps ge-
bildeter ist als das preußische. (Großer
Lärm und Lachen rechts .) Sie (nach rechts ) kennen die
Verhältnisse ja nicht . Es ist schon deshalb gebildeter,
weil es -weniger Adelige hat . (Andauernder Lärm und
Widerspruch rechts . Rufe : Klaffenhaß !) Das ist kein
Klassenhatz , sondern eine Tatsache . In Bayern haben die
meisten Offiziere das Abiturientenexamen gemacht , und

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme aus meine Bekanntmachung

dom 11. April I960 , Nr . 2989. bringe ich hiermit
inr öffentlichenKenntnis , daß an Stelle des Ober¬
lehrers Dr . Kadesch z» Wiesbaden der Sachvcr-
fttindige Gescheide !« in Rödelheim für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden ausschließlich
der Keniarkniia Diedenbergen znni Bezirkssaäwcr-
siändigen zwecks Überwachung des lokalen Weinban-
anssichtSdieusteS. sowie behufs der Untersuchung und
Feststellung von NcblauSvcrseuchungcn von mir
ernannt worden ist. *

Cassel» den 80. Januar 1904.
Der Ober -Präsident , ge, . : v . Windheim.

Bekanntmachung.
Die Nettelbcckstratzc zwischen der Westend- und

yorkstraßc wird zwecks Herstellung eines Straßen-
stnkkasten-Anschlnstes auf die Dauer der Arbeit für
den Fubrverkebr polizeilich geiverrt . *

Wiesbaden . 3. März 1804.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26. Februar bis einschliestl.
». März d. I . bei der Königliche» Poli >ei-Direktion

angemeidcteu Fnndgcgeiistände.
1.  Gefunden : 1 Damenubr . 1 Lorgnette mit

Halter, 6 bunte Taschentücher, 1 Handkarren,
1 eiserne Betistcllc, 1 goldener Trauring . 1 Knaben-
Mütze, 1 Wagcnlaterne , 1 Portemonnaie mit
pnhalt , 1 Dainenscbirm , 1 Koffer mit Kleider. *

2. Zugelaufen : 9 Hunde.
3. Zugeftoqen : 1 Brieftaube.
Königl . Polizei -Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
1. Die Mannschaften der Reserve. Landwehr I

and II und der Ersatz-Reserve haben für die Zeit
vom 10. bis 25. März — falls sie selbst nicht z»
Hause sein können — eine andere erwachsene Person
-es Hausstandes (Anverwandten , Hauswirt oder
sonst zuverlässigen Mitbewohner ) mit Empfang-
aahme der Kriegs -Beorderungen oder Paß -Notizen
su beauftragen.

. 2. Jeder Mann , der bis znm 26. März , abends,
keine Kriegs -Beorderung oder Poß -Rotiz erbalten
dat, soll hiervon sofort seinem Bezirk -Feldwebel
mündlich oder schriftlich Meldung erstatten . Die
als unabkömmlich Bczeichneten und die vorläufig
vom Waffendienst znckgestcllten Eisenbahnangestellten
erhalten keine Kriegs -Beorderung.

3. Die vom 1. April ab nicht mehr gültigen
wen gelben Kriegs -Beorderiingcn und die Pah-
Aotizen sind an diesem Tage durch die Manii-
bvaften selbst zu vernichten , die neuen roten
Kriegs-Beorderungen und die Paß -Notizen ein-
iuklebcn. *

«gl . Bezirks -Kommando Wiesbaden.

Lieferung von Backwaren für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Licfernng der für das städtische Kranken¬
haus in der Zeit vom 1. April 1004 bis
31 . März 1006 notwendig werdenden nach-
verzeichnelen Backwaren soll nach Maßgabe der
bei unserer Kasse offen liegenden Bedingungen,
Proben pv. im Submissionswege vergeben werden.

1. ca. 37.000 Pfd . Schwarzbrot,
2. „ 166.000 Md . Weißbrot.
3. „ 233.000 Psd . Brötchen , Hörnchen und

Zwieback,
4. „ 5000 Psd . Weizenmehl 1. und 2. Sorte.

Angebote sind mit entsprechender Ansschrift
verseüen bis zum 15 . März 1004 , vormittags
10 Uhr, bei uns einznreichen.

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht
garantirt.

Später eingehende Angebote finden keine Be¬
rücksichtigung. *

Wiesbaden , den 1. März 1904.
Städtische Krankenhaus - Bcrwaltuna.

Lieferung von Milch , Butter und
Eier für das städtische Krankenhaus

zu Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städtische Kranken-

bans in der Zeit vom 1. April 1904 bis
31. März 1905 notwendig werdenden nachbezcichncten
Wirtichaftsbedürfniffe toll nach Maßgabe der bei
unserer Kaffe offen liegenden Bedingungen im
Submüsionsweae vergeben werden.

1. ca. 97.000 Liter Milch,
2. „ 8000 Pfd . Land - und Süßrahmbutter,
3. 102,000 Stück Eier.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift
versehen bis zum 16 . Mär ; 1004 , vormittags
10 Uhr, bei uns einzureiche».

Für ein bestimmtes Quantum wird nicht
garantirt.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung. *

Wiesbaden , den 1. März 1904.
Städtische KrantenbauS -Berwaltuna.

Das Gespül und die Küchenabfälle
des städtischen Krankenhauses Wiesbaden für die
Zeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 soll
an einen Meistbietenden neu vergeben werden.

Termin zur Versteigerung wird a»f den
10. März 1004 , vormittags 10 Uhr,
anberanmt.

Die VersteigcrungSbedingungen werden vorher
bekannt gemacht. *

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer

hiesiger Stadt , welche für beendete Lieferiliigen und
Leistungen Forderungen an das Sladlbauamt
baden, werde» ersucht, ihre Schtnßrechuungen un¬
verzüglich, spätestens bis zum 1. April dieses
Jahre « einznreichen, da die bezügliche» Kosten noch
im Rechnungsjabre 1903 verrechnet werden muffen.

Wtesvadeu , den 12. Februar 1904. *
Das Ltadtvauamt.

Verdingung.
Die Sieserung von ca . 100,000 Ug

Pflasterkitt für das Rechnungsjahr 1904 soll im
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

AngebotSformularc n. Berdtnanngsunterlagen
können während der Vormittagsdicnststnnden im
Rathanse , Zimmer No. 53, eingeseben, auch von
dort gegen Barzabsiliig oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung von 1 Mark , und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfichrist „Vflaster-
fitt " veriebene Angebote sind ömtestenS bi«

Samstag , den 10. März 1004,
vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etiva erscheinenden Anbieicr.
Nur die mit dem voraeichriebenen und an «-

gcfüllten Verdingnnasforinular cingcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Znscblagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden » den7. Mär; 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
.Hier wohnhafteHandwcrkömeistcr , welche

geneigt ffnd̂ arme Knaben eventl . geaen eine
aus dem Stadtarmen - bezw. Zentralwaisenfonds
zu zahlende Bcroütnng in die Lehre zu nehmen,
wollen sich unter Angabe ihrer Bedingungen bei
der städtischenArmenverwaltling , Rathaus , Zimmer
Ro . 11, melde». *

Wiesbaden , den 2. Februar 1604.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung»
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wintermonate — Oktober bis einschließlich März
— um 10 Uhr Vormittags . *

Städt . Aeeise -Amt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von
1 Mantel,
9 Diensiröcken und

24 Dienstmützen
für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus-
Verwaltung vro Etatsjahr 1904 soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin ans
Montag , den 21 . März 1004,

nachmittags 3 '*, Uhr,
in dem Bürean der Schlachtbaus -Verwaltung an¬
beraumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen
liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind. *

Wiesbaden , den 29. Februar 1904.
_Die Schla <bthaus -Perwalt, «ng.

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, mindcrwert . Fleisch

eines Ochsen und eines Schivcincs (50 Pf .), einer
Kub (30 Bi .), und eines gek. Schweines (45 Pf .).
Wiederverkäufen ! (Fleiscbhändl ., Metzgern, Wurst-
bcreitern , Wirten u. Kosigebern) ist der Erwerb
von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Verwaltung.

Nichtamtliche..4.neige»

Pr . Ringäpfel
per Pfd . 40 , « 0 und 80 Pf .,

Getr . Pflaumen
per Pfo . 30 , 35 , 40 Pf .,

Calis . Pflaumen
per Pfd . 50 , 60 und 80 Pf .,

Calis . Aprikosen
per Pfd . 65 , 80 , 100 Pf . ,

Gemischtes Obst
per Pfd . 40 und 60 Pf.

empfiehlt 85?

Chr . Keipev *,
Webergasse 34.

Alles wieder da!
Di - so rasch beliebte

Draunschweigcr Rotwurst .
, , Leberwnrst
„ Mettwurst.

aus Braunschweig eingetroffen im

Pfü . 60 Pf.
„ «0
„ 95

616

Altstadt-Consilin,
Zur 5ku§saat

empfiehlt:

I» Saathafer
Leopold Itöarx, Msenstr. 4.

Telefon 602 . 678

Kleinster Zwerg-Wewer
der Welt , 1 ‘-2 Jahr alt , 2 Pfund schwer , sehr
wachsanies Damen -Hündchc « , Aufsehen erregend
schön, drei Farben , ein wahres Weltwunder»
JLq&©Hl hoch, ist zu verkaufen.

Büttner ’« Ccutral -Hundehandlung,
MauriliuSstraße 12, Laden.

\



Kette 10.

«ifa "n»* Fe sie in Preußen besteht , kennt man bei
weniae ^ Mikho »hr^ ^aI,eit  wir in Bayern deshalb

wir feit  Jahrzehnten die
SSSSn 9?rntf ®--r d,tguerfaöreng  Haben . In einem
Wr ^ a! ! 1,1 mm ö'em  Vertreter der Ilnklage-

m°£ bcn ’ bet  A " acklaate scheine die

*&*# S $ T *r 7  Ä
st I .ÄSÄÄgs L "L°»*J,«y ».w »{sws?rr/x ms
^ .aH5 .ufiger sind als in Bayern . Wenn
fein  J, C ^azialdemokratie bekämpfen wollen , dann müssen
^ Eigsrens keine Reklame für Sie machen S
Lsch -ie Verbote von Lokalen usrm gefchieh? ' Durck

»einen Nadelstiche werden Mitläufer der Sozial-

Taaen0 « «nz>ttMn ' sind!^ aben ^ /Nin de? 1etzt? n

AZs bi? Bevorzugun7des
mir ein" hohe? adeliger Offizier - StK * ' # ? * *

System . Der Minister ba^ üüi ^ » verurteilt das jetzigemeiner Jfiiu 1 >"H nit  nebensächliche Punkte

des lwSS fte Lfe £ “2 *s fÖ?rt 0U8:  Dw Bemerkung

ALLZWM«
Mt habe, er habe diesen Geist wohl aus dem Garde
NG -M ^ Ent mitgebracht , woher kenne der He?r die-°
L ^ ist? Das sei eventuell eine Beleidigung der prcu-
ßlschen -lrmee , gegen die er energisch protestiere V > m

Uni im  Kriegsministerium seien viele tüch-
t^ e Offiziere . Wenn sie wegen ihrer Verdienste npnhnu

es »,« t Sa « , Scr  CSSÄ
^ fritifteren . Der Minister tritt dann der Äußerung
££ cin « 8 entgegen , daß sich die Garde -Kavallerie^
L ^ men r nur aus adeligen Offizieren zusammensetz-
wn , die sich Respekt nur durch Säbelrasseln verfassten
Die Ausführungen des Borreducrs über eine r» ILs«
^acht des Militärkabinetts seien unrichtig Ihm sei cs5« SÄr - J -äh
AssarÄ »;« ;

m ttn^  9 . W- n 1904._ W !» l.adener T - gblatt . Z. K,. « .
Menschen". Das sei eine Bosheit . Was soll die Reale,
rung mit mehrstündigen Reden von Leuten , die nicht ge-
dtent haben und von den Dingen nichts verstehen?
Widerspruch .) Neun die Armee so schlecht gemacht wird,
macht das nach außen keinen guten Eindruck , indem man
dem Auslande die notwendige Scheu vor unserer Armee
nimmt . Als Redner den Sozialdemokraten vorwirft
daß sie mit den Juden durch Dick und Dünn gingen , ruft
ihm Hoffmann (Soz .) zu : Ihr Heiland war ein Jude!

Präsident Graf Ballestrem (sehr erregt ): Die Zurufe
fangen an , Blasphemien zu werden . Wir sind aber hier
in großer Mehrzahl Christen , gläubige Christen , und ich
werde nicht dulden , daß solche Blasphemien hier fallen.
(Brausender Beifall .)

Abg . Stöcker fortfahrend : Bebel sagte, von dem
Baudiss,uschen Werke : Wenn nur ein Drittel wahr sei
nsw. Er supponierte also , daß etwas wahres daran sei
Wenn man so etwas behauptet , müsse man es auch be-
weisen können . Es beständen im Offizierkorps mancherlei
Mangel , die beseitigt werden müßten . Wo ein Wille sei
da sei auch ein Weg . Möge man diesen Weg bald finden,'
zum Heile - es Vaterlandes und unserer glorreichen
Armee . sLebhafter Beifall .)
s - ^ " - 'Kroeffel (wirtschaftl . Ver .) wünscht , daß auch
die Militärverwaltung Mittelstandspolitik treibe.

Morgen Fortsetzung . — Schluß ey2 Uhr.

N - . 116.
8t&ß. Jungheil » (nat .-ltb .) wünscht die EinfimI^

von Äonntagskarten auf der Strecke Hanau -Franks»
Abg. pabrick (Zentr .) wünscht die Einführung .g '

Schnellzuges Neisse-Brtcg . >»vruug
» % Strombeck (Zentr .) tritt für die Vermehr,
von Nebenbahnen ein , die, wenn auch selbst unrentoA
doch Zubringer der Vollbahnen seien . " ^ be,,

Ab «. Funck (freis . Volksp .) begrüßt die Ausbif.
des Slcherheitswesens , namentlich die elektrisch ^ »
Achtung der Züge , und hält auch die Ersetzung
menschlichen Kraft durch technische Einrichtungen öet
? rt r  warnt aber andererseits , das Sn,-? ^
der Bcamtensparung zu weit auszudehnen . 9Ttei«

Abg . Heinig (Zentr .) bringt eine Reihe ' Wünsche *
g«^ " ^ J ^ rbchscrungen in Oberschlesien , die A
Ĥ ung des Wohnungsgeldzuschusses , die Unterstützdes Kleinbahnbaues un ^ . . y
Feiertage im Dienstplan.

Abg Dirksen (freikons .) führt Fälle an , wo die Wen17ersKansllM.N0 ^.. t-.. . V̂llcua

Jer

bahncr -Konsumvereine den Handwerkern Konkurrenmacht haben. ge.
Minister Budde erwidert , es sei den Arbeitern n.

boten , wahrend der Arbeitszeit für solche Vereine
paganda zu machen. Während der beschüftignnaki «-
Zcit könne dies nicht geschehen, denn wenn in einem 53*w ^ialdemolratlsdi 'O $?'rm'fiTmiiorr»Trtn

. bst - Berlin , 8. März . Die Geschäftsordnungs¬
kommission des Reichstages beschloß heute , beim Plenum
M beantragen , die Genehmigung zur Einleitung eines
^Strafverfahrens , gegen den Ilbgeorduetcn Gcrstcnbergcr
(Zentr .) zu versagen.

hd V 8‘ Dkärz . Die Wahl des sozialistischen
Abgeordneten Braun - Frankfurt a . O . wurde heute
ungMig ĉv£Iär^ ' ' ” skommission zum zweiten Male für

r-' . r »m wjvyv.ii., uuiu -weil « in einem
sozialdemokratische Konsumvereine beständen , würdest
Arbeiter diesen in die Arme getrieben , wenn sie
eigenen Vereine hätten . Redner geht sodann auf Xcn ' r . X - liumiiu aUs Pt" «
Re'he tm Saufe der Debatte geäußerte Wünsche ein, dem»er Berücksichtigung zusagt, "o—» — - - -. " ---- - . Wenn Brömel auf die v?
Mtragllchkeiten und die llberfüllung der Züge z-»'
Berliner Vorortverkehrs verwiesen hat , so weise er dE
ronfftm , daß keine Stadt solches Vorbahnnetz besitze Dii.
Berlin : der Staat sei aber nicht da, den Gemeinden ^ .Eltenbahnen zu bauen. Die Stadt Berlin solle

Prenhischrr Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Eisenbahn- Etat. — 1001 Wünsche.
Berlin , 8. März.

Eisenbahnetats bei den Einnahmen.
Abg. Brömel (freis . Ver .) : Das günstige Urteil über

unsere Eisenbahnen hat der energischen Reformarbeit

Untergrundbahnen doch nach den Vororten ausdehnen^
Abg Kreitling (freis . Volksp .) entgegnete , er glaulp

aus dieser Erklärung auf eine Änderung der Stellun»
nähme des Ministeriums in dem Streit zwischen dk-
Stadt Berlin und der Straßenbahngcsellschaft schließ
zu können,- die stadt Berlin werde gern auf die 8m/
P ntL/- cS  Ministers zurückkommen . ' Der Redner bittet
den MlNlster , nun aber auch den Untergrundbahn
lassen * 'StüM SerIin  Unterstützung angcdeihen z»

rü * ba1̂ ’  welche die Eisenbahnverwaltung in d̂em
^geleistet hat . Redner erinnert an "

rung des Schreibwerks . Redner wünscht , dast

Abg . Wolgast (freis . Volksp .) tritt für billige Schüler-
fahrten ein , da die Fahrten erzieherisch wirkten . Rament
lich solle auch die Fahrt in Schnellzügen gestattet werden
wenn es stch um weite Strecken über 100 Kilometer

KartellÄ " '" Ä^ 3 ungerechtfertigten F̂orderungen der
Kapelle cnergrsch entgegentritt . Die Parole dürfe nicht
ÄaÄ ^ ^ « wte ' öichs - lbst- und „schmieL

lange er warm ist" . ' Redner " wünschtê Ltl er ’*- “ö *- lfl . 711

schlreßlich die Vermehrung von Bollbahnen
b- S»? L »? LL " sich gegen die Eisen

Zu Fumilieu-Festlichkeiten
und Gesellschaften

empfehle ich die beliebten,
mitEiskühlvorrichtungver-
sthcnen Bierfaß-Automaten
(5 Ltr. l0 Ltr. Inhalt)
mit Pilsen. Urquell, Münch.
Gpaten-Bräu , Kiilmbacher
Vetz-Bräu u. Wiesbadener
Bier (helln.dunkcl).Dieselb.
Biere auch in Flaschen.

M . Ruh ] ,
Friedlichste. 10.  Tel . 2838

Weiuhanölnnq!Î Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und
Constrniatmnen meine selvstgczoaeneu » atur-
reine Weine per Flasche von 60 Pf. an (ohne
Glas ), in Gebinde» entsprechend billiger.

H . Schumacher,
Wellrihstraße SS.

Optixclie Anstalt

Const. Höhll (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden , Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kostenlos “ .

Brillen und Pincsnez in jeder Preislage.
Operngläser , Barometer , Thermometer n. s. w

Reparaturen prompt und billig.
Größeren Posten "

Vollfetten Edamer
per Pfd . 50 Pf ., bei Mehrabnahme billiger

hat abzugeben

Hiolltere!Mer, jPnlinmBr, 31. 1 künstlicher Dünger
_ Carl Ziss , Grabenstraße 30.

wenn es
handle.

Damit schließt die Debatte.
Es folgt die Debatte über Zugvcrbindungen.
Zum Thema „Bessere Zugverbindungen " wurden

wr «t6 “ « ' « •

Minister Budde spricht seine Freude darüber aus
° ^ Fahrplanverständige gefunden zu haben und

HcheN allen Wünschen wohlwollende Prüfung zu.
„ ^ - **' Schluß 4y2 llhr.

Herrschaftliche Billa in
Auerbach

Bergstraße enih. 10 Zimmer mit allem Zudedör
comfortabel eingerichtet, sofort beziebb.. untei

flünft. Bed. z. Mk. 36.000 zu Ntl ' kllüftls.tie. Näb. nntpr ~w.Mehrj. Garantie. Näh. unter V. » gjgj 'biirtb
Hansen «toi n & foiler
Frankfurt a . M . * A* ft

Rechts ausweichen !
gehen!

AilsBesleüen des Wiesbadener Tagblatts
i in sii

In1—- «
ebrich

] sind die 20 folgenden: l

Adolfstraße:

1. 1IUL | |
i- _ 1

Wehnertz Adolfftr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh stratzer
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
_ Bahnhofstr. 15;
Gretz, Weihergasse 21.

Iahnstratzer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kahnstofstratze:
Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,

Bahnhofstr. 15.

Suregasstr
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.
Elisabethen stratze:

Wackcnreutcr, Elisabethenstr. 14.

Krupp,
Linden

'riedrichstratze:
friedrichstr. 7;
Vwe., Friedrichstr. 10.
Gartenstratze:

Mahr , Kaiscrstr. 63.
Gaugasser

Ernst Wwe., Inh . Karl Schmidt,
Bahnhofstr. 15;

Gretz, Weihcrgasse 21.

Kaiserkratze:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiscrstr. 63.

Ueugasse:
Wackenreuter, Elisabethenstr. 14.

Gbrrgafser
Krämer, Schloßstr. 27.

Kirchgalse:
Ziudorf, Kirchgasse 13.

Krausegalse:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Keppenheimrrstratzr:
Frrtz, Frankfurrcrstr. 17.

Main?erstratzer
Göhringcr, Wiesbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Rathhausstratze:
Weil, Ecke Mainzerstr.;
Müller. Rathhausstr. 78.

Rhrinstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgassr:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchlotz Kratze:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulkratze:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.)

Wiesbadenerstr. 33. ^ ’

Thelemann kratz«:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihergajse:
Gietz, Weihcrgasse 21.

Miesbadeuerkratze:
Göhringer, Wiesbadenerstr. 11;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch'.).

Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84.

Das Äsbadew Tagblatt *ir. »-
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 50 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr'
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Uhren neu8 Mk. nu
«oter Garantie, sowie
gller Art empfiehlt billigst

PaulI Bechler,,,
Hellmuudstrahe 24 .

Reparatur «:» prompt imti billiaft.

Comp.  M. SeMJfer,
Taunusstr. 4. Telefon 3046.

S]>ecia .litnti
Aurnuiinirii in der eigenen

^Vohnung.

geräumigem Käfig sehr aut halten und j
Pärchen Mk . 4.- .

die sich in
fleißig züchten

Diese und ca. 25 andere Vogelaricn empfehlen

Scheibe& Co.,
46  Fricdrichstr. 4 K. nahe i>. .Kaserne .
Kiirderwagen, Lportlvagen,

Kittdeeftühle,
große Auswahl im Lagerhaus, keine Ladenmietbe.

Kindertische, Kinderpulte,
Triumph-, Brillant-, Cos,
niosstüdle, praktische Haus-
haltungssachen.Schwämme,
Fensterleder, Gtagöre,Putz,
und Wichskasten, sämmt
liche Scheuerartikel. Sand,
und Leiterwagen in jeder

Große billig. Billige Schulranzen , sehr dauer,
hafte Ausführung.

Gummiräder werde» aufgezogen.
Auf Kinderwagen gebe ich 10 °/.. Nabatt, um

zu räumen. Es lohnt sich, die Einkäufe hier!
zu machen. 869 [

A . Alexi,
Saalgaste 10._ Telephon 2058.

PSöT' Äei jeder Wiiterung machtfllSiism
die Hände blendend weis;.

Aechtk Flacon 60 Pf .. Dopvelflacon 1 Mk.
in Apotheker Bri-,,, , ,, Flora -Drogerie,

Große Burgfiraße/ >. _

Flascheu-
Schränke

solid, mit sicherem Schloß, in
allen Größen, empfiehlt billigst

Franz Flössncr,
Wellritzstraste 6 . 62 i!

ZislhileiiieWIk!
öon Frl. Job . Stein,

6 Bahnhofstraße 6, H. 1. » . 2. Etage,

eA ». ältcRc fudifdwlc om füllt |
für die iänitl. Damen- n. Kindergardcroben. Bcr-

? "gl. n. pariser Schnitt. Leicht!
faßlichste Methode. Vorznal. vrakt. Unterricht in
monatl. n. >/<- Jahres - Kursen. Gründl. Aus-
oiidung für Schneiderinnen u. Directr. Scküle-
rniiiei,-Aufnahme lägl. Cosiüme werden znge- !
ramtte« n«b eingerichtet. Taille,,muster nur

1 " >cl . Futteranprobe . Rockschnitt!
l ° r Z 1'-/  solvie sämtl . Schnitte vrcisw . Aller-
nei,eite Kleiderstoffe. Blisten-Verknuf in Stoff „nd

-amstaaei, ziim Fabrikpreis.Lack. An

^risir-Schule.
b- ne,,cft- Tages -,

Theater - Frisuren ». s.
unterGarantie. Fanlbru ncnstraste 9, 8.

w. !

Durchaus erfahrener Kaufniann
und Handclslehrer erteilt grünlichen
Unterricht i. d. eins., dopv. >>. amerikan
Buchführung , Correspond ., Wcchscl-
lelirc, kauf,,, . Rechncu re. Derselbe
bildet a . .Herren, d. t. 'Berus wechseln
n . Buchhalter , sowie Damen » welche
Buchhalterin werden wollen , in 2 bis
8 Monaten perfekt aus . Nur gründ¬
licher, den Borkenntnissen u. Fähig¬
keiten eines Jeden genau angepastter
Einzel -Unterricht. Nacii erfolgter Aus¬
bildung z. Erlanguna o. ©tellunqen unent-
aelilich behülsiich. Mastiges Honorar,
keine Vorauszahlung.

Näheres bei

SiiMprlliorn,
Handelslehrcr , Wörthstraste 4.
Zahlreiche Herren u. Dainen, die ich

ausgebildct, befinden sich jetzt in gutbezahlte»
Stellungen hier und auswärts.

Wiesbadener GagvtaN. _ Mitt woch, 9 . MSrz 1904 .

Scharr’scher Männer-Chor.
«m « bcn 18. Mär , erWellritzstraste 41 r Nachm. 4'/» Uhr, im Saale der Turngesellschaft,

humoristische Liedertafel
mit darauffolgendem Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ergebenst einladcn.

Eintritt für Nichtmitgliederk Person 50 Pf.
Die Veranstaltung findet vei Bier statt . -

Der Borstand.

Ienipfiehlt
Waldsteine

Bteims , Noonstraße 8.
Aerztl. Frauenschntz.

Offerte» unter  J . 700 an den Tagbl.-Vertag.

458
Klciiie allcrticbstc Zicrvögeichen niil reizendemI

Gczwilicher sind ^

Aufforderung.
Ersuche diejeiiigeu Pcisoneu, welche

23. November 1903, Abends nach Schluß
Vorstellung im Bürqcifoal. den Streit in . . .
Emierstraßc mit anfahc», um Angabe ihrer Adresse

Bich . Bufa , Friseur,  Gerichtssiraße 3.

am
der
der

Ofensetzer Möser,
Oranienflraste 81 . Bcstclliinge» nimmt auch
Bf. 14»nipp , SüdkaiifhaiiS, Moiitzstr. 15, entgea.

Perfecte Büglerin sucht Kunden für in und
außer  dem Hanse. Dotzheimerstraße8. Mans.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
aiißer demHause. Bismarckring 18, Frviitip.

rltziitwe in. 50 W.
Garantie. Off. F . R.

z» leihen gegen doppelte
40 posil. Schützcnhoi'tr.

I. Jirhnny brr3. Klasse 210. Kgl. preatz. z-tterie.
pto« s. dl»9. März 190»., Nur di« Sewlnne«der 114 Mk. «,ld»e, detreffeuden

Nummer» in «Hammer,l bctaefägl. («41,, , «iemitl,
8 . März 1904, vormittags. Nachdruck verboten,
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Kuranstalt Dr. Abend. Butt , 2 Frl ., London.
Bayrischer Hof. Milzner , Berlin . — Elbner , Frankfurt . —

Beker , Inspektor , Düsseldorf.
Block. Schaeffer , Dr. phil ., Bielitz.
Schwarzer Bock. Koppe, Amtsrat m . Fr ., Lindow.
Dahlheim . Rose , Kfm., Frankfurt.
Dietcmmühle. Kautz , Kgl. Landrat , Johannisberg (Ostpreußen ).
Einhorn . Klein, Kfm,, Frankfurt . — Mayerhofer , Kfm ., Wien.

— hinhorn , Kfm., Mainz . — Fahr , Kfm ., Straßburg . — Wiek!
Dr ’ . ~ Fuß . Kfm., Köln . — Bücken , Kfm ., Stuttgart!
“T falc“ el> Kfm., Frankfurt . — Schröder , Kfm ., Chemnitz . —
Alexander , Kfm., Mülheim . — Altstade , Kfm ., Wien . _
Wagner , Kfm., Dauborn.

Eisenbahn -Hotel Lohnhard , Kfm., Hamburg . — Behrens , Kfm.,
ruhe ' ~ Myron ’ Kfm., Berlin . — Geisendörfer , Kfm ., Karls-

Englischer Hof. v. Dawydoff , Gutsbes ., Jurtschicha . — Joetten,
l' abr ., Kreuznach . — Rücker , Fr . Dr ., Köln . — Joetten , Rent.
m, Bed., Köln. — Colla, Fr ., Petersburg . — v. Smekaloff , Fr
General , Petersburg . — de Rodzianko , Exzell ., Fr . m . Beul
u . Bed., Petersburg.

Erbprinz Marlog, Direkt ., Mainz . — Strauß , Kfm ., Marburg.
Hotel Fnhr . Müller von Schönaich , Major a . D., Berlin —

Müller , Kfm., Frankfurt . — Osinsky , Kfm . m . Fr ., München.
Grüner Wald . Wagner , Ren !., Arlon . — Tauber , Kfm ., Berlin

77 v- Q- Wellern , Dr., Berlin . — Voltmann , Kfm ., Berlin —
Hezel , Kfm., Biberach . — Heufemann , Kfm ., Dresden . —
.̂teingens , Kfm., Düsseldorf . — Levy , Kfm ., Göppingen . _

Drescher , Kfm., Hanau . — Junghenn , Fabr ., Hanau . _
Meister , Kfm., Heidelberg . — Kahn , Kfm ., Köln . — Straß-

urger , Kfm., Köln. — Pfeiffer , Kfm., Köln . — Zimmermann,
^ tvj 1, ” r‘ 'Blmhurg . — Schott , Apotheker m . Fr ., Lorch
— Didench , Fr ., Luxemburg . — Loeb , Kfm ., Mülhausen . —
Rosenau , Kfm„ München . — Schnauffer , Kfm ., Pforzheim
— Schulze -Naumburg , Prof ., Saaleck . — Stienz , Kfm ., Stutt¬
gart . — Englaender , Kfm., Stuttgart.

Happel . Clement , Kfm. m. Fr ., Innsbruck . — Hammer , Kfm ,
Elberfeld . — Möller , Kfm., Lübeck . — Braun , Kfm ., Kassel.
— Horn , Kfm., Fulda

Fremcfen -Ver »zelchnis vom T, März 1904.
Vier Jahieszoitsn. de Hoyer, Fr. Rent., Brest-Litowsk.
Kaiserhof. Mayer, Fr!., Ludwigshafen. — Reimann, Frl.,

Ludwigshafen . — du Bois , Prof ., Dr ., Utrecht . — Eckersdorf,
Kfm., Berlin.

Weiße Lilien. Voigt, Pfarrer m. Fr., Neumünster.
Kurhaus Lindenhof. Hauthack, Weißbruch (Westpreußen). —

Fuß , Fr ., Hanau . — Stubbe , Fr ., Hamburg . — Rothschild,
Frl ., Köln.

Metropole u. Monopol. Meyer, Fr . Justizrat m. T., Heide
(Holstein ). — Dommes , Rittmeister , Bad Harzburg . — Busse,
Geh. Bergrat , Dr ., Koblenz . — Elbe , Kfm. m . Fr ., Berlin . —
Jacobsen , Fr ., Kopenhagen . — Kröll , Boppard . — Larser,
Fabr ., Kopenhagen.

Hotel Nassau. Mann, Rent. m. Fr ., Darmstadt. — Feinkind,
Fr . Rent . m . F ., Warschau.

National Lürden, Koblenz. — Schultz, Leut. m. Fr., Metz.
Nonnonhof. Engelmann, Weilburg. — Vigelius, Kfm., Limburg.

— Gauch , Kfm., Mainz . — Rath , Kfm ., Boppard . — Heyd-
kamp , Kfm., Bornhofen . — Ckinschmann , Kfm .. Edesheim.
— Stübgen , Kfm., München . — Hornig , Kfm., Mannheim . —
Kreideweis , Kfm., Solingen . — Frank , Kfm ., Hanau . —
Werner , Kfm., Höchst . — v . Puttkamer , Offiz ., Berlin.

Pariser Hof. Strelow, Architekt, Hamburg.
Pfälzer Hof. Möhlenbeck, Kfm., Berlin. — Annemann, Kfm.

m. Fr ., Barmen.
Zur neuen Post. Kronenbach, Frl., Eltville. — Klein, Bildhauer,

Hachenburg . — Wippert , Langenberg . — Hausse , Leipzig . —
Kräckmann , Inspektor , Frankfurt.

Zur guten Quelle. Reich, Niedervelmar. — Schmid, Kfm
Stuttgart . — Paul , Kfm., Diez . — Götz , Kfm., Mannheim.

Quisisana. v. Hesse, Offizier, Hannover. — v. Oyrtzen, Fähn¬
rich , Pasewalk . — Nieckele , Kfm . m. F ., Rio Grando
(Brasilien ). — Bubenik , Fr . Rent ., Wien.

Reichspost. Billair, Kfm., Berlin. — v. Zalewsky, Ingen.,
Dermbach . - Loeb , Kfm., Neuwied . — Weber , Ober -Ingen .,Meissen.

Rhein-Hotel. Becker, Kfm., Trier. — Redlitz, m. Fr., Freiburg.
— v. Kardorff , Rittergutsbes ., Böhlendorf (Mecklenburg ).

Hotel Royal Loewenstein, m. F. u. Bed., Chicago.

In Privathäusern:
Villa Beaulien. Wedtsel, Oberlehrer, Cuxhaven.
Pension de Bruijn. Mispelblom-Beyer, Fr . Malerin, Zutphen.

— Laux , Frl . Rent ., Eppstein.
Gr. Burgstraße 14. Frhr . v. Overbek, Offiz., Hongkong (China)

-— Poetzold , Leut ., Straßburg i. Eis.
Villa Helene. Soeters, m. Fr ., Java.
Villa Humboldt. Dahlmann, Rechtsanw. m. F„ Hersfeld. »lg
Villa Primavera. Schüler, Fr . Dr., Waldbreitbach. — Diterid.

Fr ., Kassel.
Tannusstraße 9, 1. Virnich, Fr ., Köln.
Augenheilanstalt für Arme. Zipp, Henriette, Oberhausen. __

Landuar , Katharina , Köngernheim . — Pfaff , Ernst , Friedrichs,
segen . — Wittlich , Adolf , Idstein . — Jochcm , Adam , Monv.
bach . — Quetsch , Johann , Kiedrich.

Wegen Aufgabe meiner Filiale Crr © SSe ÜUrgS &raSSe IO J
gewähre ich bis 31 . März

Immobilien.

auf alle Toilette-Artikel,
gX  Parfümerien, Kämme, Bürsten, Schwämme, Toilette-

Seifen, Mund- und Kopfwasser, Zimmer-Parfüms,
dekorirte Wachskerzen etc. etc.

|1 J | | gfa  Parfümerien , Kämme, Bürsten, Schwämme, Toilette-

®ine gut gehende Giistwirthschaft mit Hans
rm Mittelpunkt der Stadt prciswerlh zu verkaufe».

Julius Allstadt , Immobilien,
_ _ BiSmarckrina 1.
Wegen Wegzug sehr billig zu verkaufen ein

tchones Pianino , verschiedene kleine Möbelstücke u.
arohere Varibie Bücher Adelbetdlrraf -e 82 . Bart.

Die gr ._ br . Sl»a. werden um Anffl . gebeten.
Hast Du einietz. lassen: „Kanu niem. drs . eingeheii?'
Sch wollte nicht kränken, habe Dich ja lieb D<i,
Gedicht Mont . Abd. war s. Dich. Bitte sehr noch

| einmal um Antwort.
Innige f. Grütze.

^ om 1. April 1. J. ab übernimmt

HerrA . Berlins :, Drogerie,
Grosse Bnrgstrasse 12,

eine Niederlage meiner sämmtlichen Fabrikate.

Criistav Erke!
T , Seifen -Fabrik.
Laden-Lmrichtung. Erkergestelle . Lustre etc, billig abzugeben.

A - Sürth 25, Accumulatorbaklerie , 8 Volt!
- 12  Mk . ii. photoar . H. - Camera,
9 x 12. 4, m. Stntip 6 Mk. zu vk. Sedanstr . 14, 3 r.

Wie gerne macht nach all dem Leid,
Dir wahre Herzen ?sreud' ich bringe,,,
Di , bist mein Trost , mein einzig Glück
Und mutzt die Zweifel niederrinaen.

, GeMilchler. gut erhaltener Kerd
wird billig abgegeben. Näb . Walkmühlstraße 14.

SH? SftpM Weiiii e. z. Beruhig . >., di
*5/1 . V. IUU . will Dir a. d. W . weit. N.

geb. Bist Du I. ? —
Tausend berzf. Giüsie. yr

, Ein schöner Kinderwagen und ein
seiner Sportwagen bill. zu verkaufen Kiedricher-
strasie 1. 2 St . rechts.

F>unilie » -Hud,richten
Zwei Anzüge , ei» Paletot , gekr., billig zu

verkaufen Michelsberg 2, 1 lks.
536

! Wilhelm « !
MU . . Elastische Haarunterlage mit Lockenbaardecke zlir Erhöhung de« Vorder.

£?n’t§- LuckiteS und bestes Hilfsmittel zum Selbstfrjsiren , mit dem sich jede
aWr ,ne  Ircnide Hülfe modern u. chic frisirc » kann. Abgebranntes oder dünn

gewordenes Haar kann sid) vollständig wieder erholen.
Stirnlöckchen versehen, obenauf zu tragen , decken grau gewordene« u. verfärbte»

750 L? cke. d.N . 7 ^ Lämmchen versehen. 3 Mk? Wer Ausfall , oder « Lr dazu Neferi

" " " " " " «*• *“ *• 15 m - - -" -Z-

HFilb . Snlzbach , Hoffriseur,
Bärenstraste 4.

, Eine gute
Lab »strasie 5.

trächtige Ziege zu verkaufe»

Leere Weinflaichen zu kaiifei, ges. Näh.
W » Kolil.  Seerobenstrnsie 19.

Dceimalwaage,
ca. 100—loO kg Tragkraft , gut erhalten , z. kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unt . « VOO
an de» Tagbl .-Verlaa.

sfürrrbaare werden angek. Schmolbacherftr. 25.

Erotzer Mm
Georg 1 ISiifosamen.

Tapezierermeister u . Dekorateur,
Möbel - Itaker , Innendekoration,

5 Karlsfrasse 5,
empfiehlt alle Arten Holz » undl *olsterniöbel»

mit mehreren Schaufenstern und
reichlichen Lagerräumen in bester
Kurlage auf I. Oktober 1804 oder
A. April 1905 zu miethen gesucht.
Offerten unter H . 786 an den
Tagbl .-Bcrlag.

Telefon 3211. Pr . Preitzelbeeren
miSlhnMi PtT  d ' d- 32 Pf ., bei 10 Pfd . 30 Pst
Mischobst . von 27 Pf . an.

Telefon 3211.

Datteln
Feige»
Pflaumen
Nudeln

24 Pi . an,
22 Pf . au.
23 Pf . an,
22 Pf . an.

Jo lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus . MichelSberg 8. besteh,
a »? Sonsol , Parterre und 1. St ., niit
bcionder . Treppe n. Waarcn -Anfz. verb ,
evcnt. mit dariiberliegender 4 » Zimmer-
Wobnuna . zu vcrmicihen . Näh . daselbst
im Baubüreau.

W “ Bon Verlobungen , Heirathcn , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht.
AusdenWieohadenerNivtlstandoregiiter».
Geborcu . 3. März : dem Kaffenschreiber Philipp

Weher e. T ., Elsa Kertrnde Ferdinande Heriiiine;
dem Kan sin an ii Wilhelm Diederichsen e. T.,
Amalie Sophie . 4. März : dem Taglöbiier
Wilhelm Abel e. S ., Johann Franz . 7. März:
£e 1,3 rifeur  Johann Juna e. T ., Elisabeih.
8. Marz : dem Vorarbeiter Adam Schmitt c. S .,
Heinrich.

Aufgeboten . Herrnschneidermcister Wilhelm Petrp
hier mit Anna Müller hier . Maurer Friedrich
Wilhelm Brühl zu Hambach mit Lina Müller
zu Niederlibbach . Töpfergehülfe Ludwig K-iß
hier mit Christiane Jmcker hier. Bildhauer Karl
Arnold hier mit Wilhclniine Ackermann hier.
Monteur Wilhelm Meyer hier mit Gertrud-
Losster hier. Schreiner Jakob Schneider zu
Ndeydt mit Elisabeth Schmidt hier. Leutnam
Wilhelm Holtboff von Faßmann hier mit Jrm»
(wrdt Mikelia hier.

Gestorben . 6. März : Ofensetzer Wilhelm Gilbert,
68 I . ; Elisabeth , geb. Keller, Ehefrau de»
Schneiders Johann Goffens . 83 I . 7. März:
August, S . des Taglöhncrs Mathias Feffelhoser,
8 M . ; Eduard , S . des Schlossers Emil Kupka,
7 I . ; Zimmermcistcr Christoph Birvn , 64 I.
8. März : Privatier Ludwig Kamel. 77 I.

- . . » . ■ . # -13 T. II11
Hausmacher Eier -Nndeln 28. 80. 40 und 50 Pf . p. Pjd ..'

sowie sämmtliche Colonialwaaren slaunciid billig im

Adelt,eidstr . 51 seine Part .-Wob »., 3 Zim . u.
J »b-, f- ein, . Hr „. od. Dame  p ., zu v. N. 1. Et.

luuumuitit vj/iuumiuwuutcu uuuiicilD DlUlCt UH

ft>gntiajtifl=gottinm, Herderstratze 27.
Zwei schöne3-Zimmer -Wo !, » ungcn , Bdk.,

Südseite , in sehr ruhigem Hanse umständehalber
>billig zu  verm . Näb . im Taabl .-Berl . 818 Hr

Meiii-KrrW siir IM und MingeSintg
einer von Fachleuten

als ganz vorzüglich anerkannten

^ 1'd 111 K«*1 b ^ ratze 31 , 1, elegant mövl.
^IHHUU  J imwer zu vermletben.

Oranicnsrr . 47 2 I . u. I.  Avril. N.  P . r.
Stetngafle 23 3 Rim ., K„ Keller, Ai' iaifny.
Jg . Herr s. möbl . sonniges Jimmer in ruh.

Hanse. Bertramstr. m d. Nähe bevorzugt. Off
unter 3 » «» an den Taabl.-Berlag.

D Jü . Hi
^ Hanse. Be
M unter « . t

lüetterfeften MM-  ii. | imen-| at(iei.TeigI
, r  Möblirtes Zimmer mit Pension Nähe

Noonstraße per 15. März gesucht. Off. m. Preis-
I onaabe unter >». VOO nn den Taabl .-Verlao

*u Der Verkauf in praktischen Eimern ist sauber
ttirb ÄO!muifPon6lagetflcgcbcn . Gefl. Offert, unter V. SS « „Pom

Guten stets das Beste 1904 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Neue engl , und deutsche

r

Lücht . Waschmädwen, w. di«h. in -. Wäscherei
beichäst. war , s. fof. dauernde Besch. Emserstr . 75.
Tüchtiges Sansm .idchen g-i. T,u,ii »>-str. 1. 1.

Tüäit . WnswMädchen tos, aeinwt Ei»sernr? 7Ä
Zw . Perl , f. iPnn ■■ pu « K.-F .-R na 2, S , 1.
Ä. Mädchen t. tagsüb . !oi . ac>. pferostr . 20 . 2.

Lrmgm-Mmelsiieii.
Uli nach engl. Muster hcrgestcllt, sowie
>eren Sorten fste. Gelees und Marmclc
ichtsafte rc. empfiehlt

Delaspeestraße 8,
. , früher Schillerplatz.

Modernes lltagenliaua , 2 Wohn , in
jed . Et ., 4 u. 5 Z., sch . Gart . (ev. Anb . genehm . ),
Miethertr . heute über 900ü Mk., für 158,000 Mk.
wegzugshalb , zu vk . Lage n. Kais .-Friedr .-Ring.
Alles Näh , b. 1*. Ittlck . Rheinbahnstr . 2.

- - Gesucht strebsamer junger Man, , af«
itüreiver lür Baugeschäft . Etwas Fach.

kknntniß erwünscht. Offerten
unter «r . » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Etn rent . Haus m. Tvorsahrt n. vofr ., 2- und
8-Zimmer -Wohn .. Anz . 7—8000 Mk . , zu
k. ges. Off . mtl Preis . Lage. lMietheinnahme u.
Bedg . unter X. »87 an den TagdL -Vcrlag.

^ .. Junger Mann ■eiudjt zum Beitiage » der
Burber währeiid seiner freien Zeit. Offerten unter
A.  gj . AOO »ofilnocrnb Zchützenbotitrnße.

Auhrleute gesucht
(Karren n. Wagen ) gegen hohen Lohn Neubau
Ni« citer , Göbknstraße.

An« den Kiebricher Cibilkandsregiller ».
Geboren . 21̂ Febr . : dem 2>lanrer Philipp Reitz

e T . 22. Fcbr . : dem Tieshaniinicrnehmer Karl
Reiienberger e., T . 24. Febr .: dem Maurer
Aiigust Kaltwassere . S .. 25. Fcbr . : dem Schmied
Wilhelm Bertram e. S . ; dem Taglöhner Jacob
Kretzer e. T . 27. Fcbr . : dem Taglöhner Peter
Karl Kremp c. S . ; dem Schiihniachermeister
Georg Philipp Martin e. T . 3. März : dem
Maurer Christian Wilhelm Wöll e. S.

Aufgebote ». Schlosser Jobann Piälzner mit
«opdic Louise Basquit , Beide hier . Tüncher
Friedrich Brcidenbach hier mit Karoline Katha¬
rine Eymer z» Langeiibain . Straheiibahiischaffner
Jacob Elzer mit Anna Margarethe Schubert,
Beide hier. Küfer Johann Anton Geis hier mit
Maria Clnistine Besser zu Bärstadt . Schlosser
Heinrich Winkler hier mit Margarethe Wevickek
zu Wiesbaden . Vergolder Heinrich Strobel zu
Wiesbaden mit Elisabctbe Caroline Sbnftian«
Zimmermann hier. Taglöhner Ferdinand
Richard Holzhauicn mit Monika Zwirlcin , Beide
hicr.

Verehelicht . 27. Febr .: Zimmermann Philipp
Wilhelm Strack hier mir Katba -ina Nah zu
Franktnrt a. M . ; Fuhrmann Peter Ueoel-
acker mir Josesinc . genannt Margarethe
Trittriist Beide hier. 28. Febr . : Kutscher Franz
Joicr Dottcrweich mit der Fabrikarbeiterin
Magdalcne VoitS . Beide hier. 3. März : Architekt
und Baunnternebincr Anton Tbeodor SchweiS-
guib zu Wierbadcn mit Amalie Dorothea Louist
piudoiph i.ier.

Gestorben . 26. Febr . : Wilhelm August Hummel.
? m?:. is ' br . : Bernha -.d DrieS," 8 T.
1- Marz : Sclma Roscnthal , 16 I . : Ehefrau
Johannette Elisabeths Wilhelmine Hübner , geb.
Sommer , 33 I . ; Ehefrau Elisabethc Johaim-
Kramer , geh. Scheid, 22 I.

RLwerhad . v . Tieschowitz , Frl ., Breslau . — v . Taubadel , Fr
Roschkowitz (Schlesien ).

Hose . Mandelbaum , Fr ., Berlin . — Meyer , Klm . m. F. u. BedLondon.
Russischer Hof. Kirchberger, Kfm., Niederlahnstein.
Santozinm Dr. Schütz. Rodgers, Fr., Wladiwostok.
Schützenhof. Neumann, Gutsbes. m. T„ Mecklenburg. — r u>_

mann , Prof ., Dr ., m. Fr ., Brilon.
Schwcinsbcrg. Herbst, Kfm., Leipzig. — Amann, Kfm., Straß,

bürg . — Scheid , Kfm. m . Fr ., Frankfurt . — Fleischer , Kfm"
Berlin . — Dawydoff , Gutsbes ., Petersburg . — Becher , Kfm"
Bonn . — Götze , Berlin.

Taunus-Hotel. Drews, Kfm., Hamburg. — Paehler, Geh. Re».
u . Provinzial -Schulrat , Dr ., Kassel . — Hillger , Kfm., Berlin"
— Samson , Kfm., Neustadt . — Scholz , Kfm., Wetzlar.
v . Meeumen , Kfm.. Bisse . — Krüger , Dr . med . m. Fr ., Nau.
heim . — Rabinowicz , Kfm., Köln.

Union. Kahn, Kfm., Köln. — Klamp, Kfm., Hannover. __
Klein , Kfm., Berlin . -— Schmitz , Kfm ., Büdesheim,

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Herrman, Prof., Frankfurt. __
Hoelding , Berlin . — Reginbogin , Dresden . — Mühlfeld
Musikdirektor , Meiningen . — Helfer , m . Fr ., Mülheim (Ruhr1*

Weins. Küppers, Kfm., Köln. — Mitreiter, Chemiker, Dr!'
Heidelberg . — Zimmer , Inspektor , Frankfurt.
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